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Zweiter Tag

Abg Delinus Vp
Die Domäne Pretzſch im Kreiſe Wittenberg muß aufge

teilt werden Das läge einmal im fiskaliſchen Jntereſſe denn
t bringt fie nur 28 000 Mk Pacht während der Pächter unge

fähr denſelben Betrag als Ueberſchuß erzielt Sodann würde
durch eine Beſiedlung die innere Koloniſation und die Viehhal
tung weſentlich gefördert werden Die Regierung verhält ſich ab
lehnend weil der Boden zum Teil zur Aufteilung ungeeignet
ſei Der wirkliche Grund iſt wohl daß man fürchtet daß nach der
Aufteilung der Einfluß des Großgrundbeſitzes im Kreiſe nicht
mehr groß genug wäre

Abg Wendlandt Natl
Jm Jntereſſe der inneren Koloniſation müſſen die Vomänen

Winne im Kreiſe Schmalkalden und Niederdünzebach im
Kreiſe Eſchwege als Bauernland aufgeteilt werden Hoffentlich
kommt die Regierung bald zu einew praktiſchen Reſultat

Abg Hofer Soz
Die Lage der Arbeiter auf den Domänen bedarf dringend der

Aufbeſſerung Wir find gern bereit dafür die Mittel zu be
willigen daß die Verwaltung einen Domänenbetrieb einrichtet in
welchem keine Eingelbetriebe vorhanden ſind ſondern die Arbeiter
genoſſenſchaftlich tätig ſind

Präſident Graf Schwerin Löwitz
gibt bekannt daß der Antrag Boisly und Gen, der als Jni
tiativantrag eingegangen war nachträglich zum Domänenetat ge
pellt worden iſt

Der Antrag lautet
Das Haus der Abgeordneren wolle veſchließen die König

ſiche Staatsregierung zu erſuchen 1 im Jntereſſe der Erhal
tung und Stärkung des Bauernſtandes und hierdurch auch des
xewerblichen Mittelſtandes dahin zu wirken a daß vor Ab
jchluß von Pacht oder Kaufverträgen über
Domänen in weiterer Ausführung des Erlaſſes vom

April 1875 unter Anhörung der benachbarten oder ſonſt
intereſſierten Kommunalverbände ſowie der in Betracht kom
menden gemeinnützigen Anſiedlungsgeſellſchaften und unter Be
rückſichtigung der nationalen Intereſſen eingehend erörtert
werde ob fich die Domäne nicht ganz oder teilweiſe zur Auf
teilung im Wege der inneren Koloniſation eigene oder
ob ſich nicht ihre Verpachtung in einzelnen Par
zellen empfehle b daß Verkäufe von Domänen zur un
geteilten Bewirtſchaftung möglichſt vermieden und überhaupt
veim Verkaufe oder Verpachtung von Domä
nen jeder Latifundienbildung entgegengewirkt werde
3 von dem Ergebnis der zu la erwähnten Prüfung ſowie von
den zu 1d erwähnten Vorbeugungsmaßregeln dem Landtag
durch einen Vermerk in der ihm vorzulegenden Ueberſicht über
die Veränderung der Domänen Kenntnis zu geben

Abg Rehren Hamelſpringe Freikonſ
Der Abg Heff hat geftern hier vorgebracht in Aderskeben

bei Wegeleben hälten kleine Leute 40 Mk Pacht geboten man habe
aber 60 Mk verlangt und trotzdem ſchließlich die Domäne im
ganzen für 28 Mk verpachtet Dieſer Preis iſt durchaus ange
meſſen man darf nicht vergeſſen daß die kleinen Pachtreflektanten
die ausgeſucht beſten Teile haben wollten während bei der Ver
pachtung im ganzen auch geringfügiges Gelände übernommen wird
Der Rückgang der kleinen land wirtſchaftlichen Be
triebe in Oſchersleben von 70 auf 15 hat ſeinen Grund in der
Schwierigkeit Arbeitskräfte für die grobe Arbeit zu finden die
Leute ziehen es vor in den induſtriellen Betrieben Verdienſt zu
ſuchen Der Behauptung daß die Domänenpächter im Kreiſe
Oſchersleben aus dem Betriche ſo gut wie keine Sinkom
menſteuer zahlten ſtehe ich ſkeptiſch gegenüber weil ich ſie
nicht nachprüfen kann Jn ähnlichen Fällen haben ſich ſolche Be
hauptungen ſchon öfter als nicht ſtichhaltig erwieſen So wird es
auch hier fein wenn auch Abg Hoff im guten Glauben die An
gaben übernommen und vorgebracht hat Daß die Domänen
pächter politiſche Stützen der Regierenden ſeien muß ich
beſtreiten die meiſten müſſen ſchon genug politiſche Zurückhaltung
üben Jedenfalls haben ſie dasſelbe Recht ihre politiſche Mei
mung zu vertreten wie jeder andere Wir fördern die innere
Koloniſation nur im Jntereſſe des Vaterlandes und des kleinen

rn Beifall rechts Zurufe lints

Abg v Kries Konſ
Zur Frage der inneren Koloniſarkon nehmen wir

noch dieſelbe Stellung ein wie vor zwei Jahren Wir ſehen in ihr
eine der wichtigften Aufgaben der Gegenwart Wir glauben daß
gerade hier der Ort iſt um die Liebe zur Scholle und zur Hei

ſäeren hüten und kann nicht von vornherein ſagen daß nur
Bauern oder nur Arbeiter angeſiedelt werden müſſen Am beſten
iſt wenn für eine geſunde Miſchung der verſchiedenen Bevöl
kerungskreiſe geſorgt wird Unter allen Umſtänden muß aber ein
beſtimmter Prozentſatz dem Großgrundbeſitz vorbehalten
werden namentlich liegt dies im Jntereſſe der Erhaltung unſerer
Wälder Auch die Prüfung neuer Maſchinen und die Saatgut
züchtungen können nu vom Großgrundbeſitz vorgenommen wer
den Mit vollem Recht hat der Miniſter es zurgeit abgelehnt
e Domänen Sieme s dorf und Krumm Wohlau

aufeuteilen denn man muß immer berückſichtigen daß nicht allein
z Staat Domänen aufteilt ſondern daß auch von anderen Sei
S von Städten uſw große Grundſtücke aufgeteilt werden Der
ih aat hat jetzt ſchon ſo viel auf dieſem Gebiete getan daß man
un nicht den Vorwurſ machen kann er ſei nur widerwärtig und

gern an die innere Krloniſation herangegangen Mit berech
de em Stolz können wir auf unſeren Domänenpächterſtand blicken
er Muſterbetriebe geſchaffen hat Ohne Grund darf man

einen ſolchen Stand nicht an die Wand drücken Beifall rechts

Abg Thurm Vpr n den Bauexn

Abg Boisly Natl
begründet feinen Antrag Mein Antrag hat in erſter Linie die
Verhältniſſe der Provinz Sachſen im Auge er r
jedoch auch auf andere Provinzen anwendbar Jch erkenne gern
an daß der Großgrundbeſitz in unſerer Provinz durchaus ſeine
Schuldigkeit getan und als Lehrer erfolgreich gewirkt hat Doch
iſt in letzter Zeit dort eine Verſchiebung der Beſitz
verhältniſſe eingetreten der wohlhabende Bauernſtand iſt
im Schwinden und der Großgrundbeſitz hat zuge
nommen Wir ſind durchaus keine Gegner des Großgrundbe
ſitzes wir wünſchen nur nicht daß er die glückliche Miſchung
von Groß Mittel und Kleinbeſitz zerſtört Wo der Sroßarunde
beſitz dominiert verſchwinden auch die deutſchen Arbeiter und
die ruſſiſchen und polniſchen kommen ins Land Unſere deutſchen
Arbeiter ſtehen ſittlich und moraliſch weit höher als die pol
niſchen einen ſchweren Angriff der in einem großen rheiniſchen
Blatte gegen unſere deutſchen Arbeiter in der Provinz Sachſen
erhoben iſt muß ich energiſch zurückweiſen Gegenwärtig ſchon
überwiegt der Großgrundbeſitz in der Provinz Sachſen bei weitem
die Latifundien umfaſſen die ganze Gegend zum
Schaden des Mittelſtandes und der kleinen Handwerker Die
Stadt Oſchersleben hat verſucht die in ihrer Nähe gele
gene Domäne Emmerlingen zum Zwecke der Aufteilung zu er
werben leider ohne Erfolg Und doch haben ſich die Verhältniſſe
ſo zugeſpitzt daß der Ausdehnung der Latifundien
endlich mal eine Grenze geſetzt werden muß Deshalb empfiehlt
mein Antrag eine Prüfung ob die Domänen nicht lieber auf
geteilt als neu verpachtet werden ſollen Nehmen Sie unſeren
Antrag an Sie werden damit nicht nur der Landwirtſchaft ſon
e V ganzen Vaterlande einen Dienſt erweiſenl Lebhafter
Beifall

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Schon im vorigen Jahre begegnete ich dem Einlvande daß in

Preußen ſeitens der Domänenverwaltung nicht genügend geſchehen
ſei Man hat auch auf Rußland hingewieſen nach Zeitungs
notizen ſoll Rußland 8 420 000 Hektar in wenigen Jahren auf
geteilt haben Da der ganze preußiſche Domänenbeſitz aber nur
etwa 400 000 beträgt können wir es ſchon deshalb Rußland nicht
gleichtun Jch bezweifle überhaupt ob man hier die e Ver
hältniſſe mit den preußiſchen vergleichen darf Ferner handelt es
ſich bei den enormen ruſſiſchen Aufteilungen auch um den Grund
beſitz von Gemeinden der verteilt wurde So weit ich
es überſehen kann iſt unſere Domänenverwaltung der inneren
Koloniſation durch Hergabe von Domänen genügend entgegen
gekommen 1918 ſind 19 Domänen mit einer Geſamt
größe von 7545 Hektar aufgeteilt worden während 29
Domänen mit 11 956 Hektar verpachtet wurden die Zahlen kommen
einander alſo ziemlich nahe Die Eigene Scholle hat 1913
42 Proz ihres erworbenen Grundbeſitzes vom Domänenfiskus er
halten Außerdem liegt auch noch eine Menge Land in einer ganzen
Reihe von öſtlichen Provinzen am Markte Es muß nur
feſtgeſtellt werden ob ſie ſich für die Koloniſation eignen und zu
einem angemeſſenen Preiſe zu erwerben ſind

Es kann ſich bei der inneren Koloniſation nicht um eine
Zerſchlagung des Großgrundbeſitzes ſondern nur
darum handeln ein richtiges Verhältnis zwiſchen großem mitt
lerem und kleinem Beſitz herzuſtellen Sehr richtigl rechts

Wollte man die Domänen durchweg aufteilen ſo würde man in
manchen Gegenden den Großgrundbeſitz zerſchlagen und dadurch
dem übrigen Beſitz die Muſterbetriebe nehmen und auch
verhindern die vielen Ehrenämter in den Kreiſen in die
richtigen Hände zu bringen Das wäre ein großes Un
recht gegen die Domänenpächter angeſichts ihrer großen Verdienſte
um das Vaterland Jm Rheinland beſteht wie ich aus meiner
Erfahrung als Oberpräſident nur voll beftätigen kann direkt ein
Mangel an Großgrundbeſitz ſo daß es geradezu oft
unmöglich iſt geeignete Perſonen für die Ehrenämter zu gewinnen
Bis in die Kreiſe der nationalliberalen Partei hinein
ſucht man einer weiteren Zerftückelung des mittleren und Bauern
beſitzes durch die Anerbengeſetzgebung entgegenzutreten
Beſonders ſchwierig liegen die Verhältniſſe in der Provinz
Sachſen wo leider die bäuerliche und kleinbäuerliche
Bevölkerung in den letzten Jahren nicht unerheblich
abge nommen hat Hört Hört links Das hängt aber mit
dem großen Umfange der Zuckerinduſtrie in dieſer Provinz zu
ſammen Die Zuckerfabriken können die nötigen Morgen Rüben
nicht entbehren wenn ſie exiſtenz und konkurrenzfähig bleiben
ſollen Jch danke es dem Oberpräſidenten v Hegel daß er ſich
mit anerkennenswertem Eifer der Förderung des Kleinbeſitzes in
der Provinz Sachſen angenommen hat Jnfolge ſeiner Be
mühungen iſt die Koloniſationsgeſellſchaft Sachſen Land ins
Leben getreten und wird hoffentlich zur Förderung des mittleren
und kleineren Beſitzes in dieſer Provinz beitragen

Schon in einem Erlaß vom 1 April 1875 der jetzt noch volle
Geltung hat ſind die Regierungen angewieſen vor der Ver
pachtung jeder Domäne zuprüfen ob ſie ſich zur
Aufteilung eignet Durch eine Verfügung vom 22 März
1911 habe ich darüber hinaus noch ausdrücklich angeordnet daß
die Regierungen mit dem Regierungspräſidenten für eine Reihe
von Jahren feſtſtellen ſollen welche Domänen ſich zur Anſiedlung
eignen Damit ſoll erreicht werden daß die Domänenpächter nicht
dauernd das Damoklesſchwert der Aufteilung der Domänen über
ſich ſchweben ſehen Auch im Jntereſſe der inneren Koloniſation
dürfte es liegen zu wiſſen welche Domänen für ihre Zwecke zur
Verfügung ſtehen Hieraus ergibt ſich daß das was der Antrag
Boisly in ſeinem erſten Teile will durch die Anordnungen der
Verwaltung ſchon erreicht wird Allerdings möchte ich nicht ſo
weit gehen daß vor jeder Verpachtung die Ge
meinden ausdrücklich angehört werden müſſenJn vielen Gemeinden herrſcht jetzt ſchon die Meinung daß jede
Domäne in ihrer Gemeinde unbedingt aufgeteilt werden müſſe
Wollte man eine ſolche Hoffnung beſtärken ſo würde das nur eine
Beunruhigung zur Folge haben

Weiter iſt die Verwaltung ſchon jetzt darauf bedacht daß
nur eine Domäne an jeden Pächter abgegeben
werden ſoll In den Pachtverträgen iſt deshalb vorge
ſchrieben daß der Pächter auf der Domäne wohnen muß und in
einem Umkreiſe von 20 Kilometern weder Land ankaufen noch
hinzupachten darf Hiervon wird nur in ſeltenen Fällen abgewichen Deshalb iſt auch der zweite Teil des Antrages en
ſtandslos Jn den letzten 14 Jahren ſind im ganzen nur o
mänen mit 78883 Hektar an Einzelperſonen verkauft worden bei
einer Geſamtzahl von über 1000 Domänen Unter meiner Ver
waltung ſeit 1910 ſind nur vier Domänen an einzelne Perſonen
abgegeben darunter drei kleine Domänen mehr bäuerlichen Charak
ters Bei der vierten größeren Domäne war ſchon vor meinem
Amtsantritt dem Pächter das Kaufrecht eingeräumt worden Alſoch in dieſe i t udieſer cht dürfte ohne daß es eiper

lution bedürfte den Wünſchen des Antrages Boisly ſchon ent
ſprochen werden

Abg Keil Natl
Die Auskunft die in der Budget Kommiſſion über den ev

Verkauf des Schloſſes Wettin gegeben wurde war unrich
tig Jch habe ſoeben erſt ein Telegramm bekommen aus dem
hervorgeht daß der Preis gar keine Rolle bei dem Kauf geſpielt
hat Ein Preis iſt überhaupt nicht genannt jeder Preis wäre
aber gezahlt worden Der Zuſtand des Schloſſes Wettin iſt ge
radezujammervol Schweineſtälle und Arbeiterwohnungen
ſind darin Die Latifundienbildung iſt in der Umgegend
von Halle ebenſo groß wie in anderen Gegenden der Provinz
ganze Dörſer ſind entvölkert und werden von polniſchen
Arbeitern eingenommen Man ſollte daher die Domäne Wettin
aufteilen und dafür ſorgen daß wieder ein kaufkräftiger
Bauernſtand entſteht Jch empfehle den Antrag Boislh leb
haft zur Annahme Beifall

Miniſterialdirektor Brümmer
Wegen Abgabe von Domänenland von dem alten Staatsſchloß

Weitin für Zwecke eines Veteranenheims war vor Jahres
friſt der Landwirtſchaftsminiſter angegangen worden mit dem
Hinweiſe daß ein Komitee die notwendigen Mittel aufbringen
wolle Die Domänenverwaltung ſtand dem Antrage ſympathiſch
gegenüber obwohl ſich für ſie wierigkeiten ergaben daß ſie einen
Teil der Domänengebäude en anderer Stelle hätte neu errichten
müſſen es wurde lediglich geſagt es müſſe uns entſprechender Er
ſatz geſchaffen werden Später hörten wir daß das Komitee
ſich aufgelöſt habe und auch die an der Spitze ſtehende Per
ſönlichkeit ein Profeſſor in Jena geſtorben ſei Da die Mittel
nicht mehr zur Verfügung ſtanden konnten wir auch nichts tun

Die 85 Hektar um die die Domäne Beyersröderhof in
der Gemeinde Oſtheim bei Hanau verkleinert werden ſoll machen
etwa ein Drittel der ganzen Domäne aus Bei der Zuſammen
legung vor einigen Jahren iſt der Domäne ein Areal von etwa
80 Hektar zugelegt worden Der Pächter hat große Meliorationen
vorgenommen eine muſtergültige Viehweide angelegt und den
Viehſtand verdreifacht und in der Qualität gehoben Alle dieſe
Reſultate würden mindeſtens erheblich beeinträchtigt werden wenn
man dieſes Land jetzt nehmen würde Auch iſt in der Gemeinde
Oſtheim genügend Land für kleine Leute ſonſt zu haben

Die Domäne Pretſch im Kreiſe Wittenberg liegt auf beiden
Seiten der Elbe mit ſehr unregelmäßigem Boden und iſt durchaus
ungeeignet zur Aufteilung Das hat ſelbſt der Sachver
ſtändige der Gemeinde feſtgeſtellt Von einer Zurückſetzung der
ſtädtiſchen Vertreter durch die miniſterielle Bereiſungskommiſſion
der ich ſelbſt angehört habe kann keine Rede ſein Bei der Do
mäne Nieder Dünzebach wäre augenblickkch der um
günſtigſte Augenblick zur Veräußerung von Parzellen weil dort
die Zuſammenlegung im Gange iſt Uebrigens hat inzwiſchen
die heſſiſche Siedelungsgeſellſchaft ſich der he angercommen
Die Aufteilung der Domäne Emmeringen iſt von der Pro
vingzialregierung aus eigenem Antrieb mit Wohlwollen o
worden der Regierungspräſident der durch ſeine Tätigkeit
der Anſiedelungskommifſion in Poſen die nötige Erfahrung für
ſolche Fragen hat iſt indes zu dem Reſulta gekommen
Emmeringen nicht aufteilungsfähig ſei was auch ein nichtamkf
liches Gutachten beſtätigt hat Hört Hört rechts Nicht alle
Aufteilungswünſche können erfüllt werden Aber ſie werden alles
ſachlich und unboreingenommen geprüft

Abg Hoff Vp de
Rußland hat wie Profeſſor Sehring mitteikt nietſt nur

3 ſondern ſogar 9 Millionen Hektar aufgeteilt DemAntrage Boisly ſtimmen wir zu die Ausführungen des Miniſters
können uns in der Anſchauung daß der Antrag nützlich iſt micht
erſchüttern Meine geſtrigen Ausführungen halte ich aufrecht Es
gibt Gegenden genug in denen es gar keinen Großgrund
beſitz gibt und wo die Landwirtſchaft doch auf der Höhe iſt
z B in Angeln in SchleswigHolſtein Jn Dänemark ſind
nur 38 Progent des Grundbeſitzes in den Händen der Großgrund
beſitzer

Miniſterialdirektor Brümmer
Eine Beeinträchtigung des Budgetrechts des Avgeord

netenhauſes kann nicht darin liegen wenn aus dem Domänen
kaufsfonds Mittel für die Entlaſtung der Domänen wverwendet
werden denn es handelt ſich um zweckmäßige und zuläſſige Ueber
ſchreitungen Auch das Bedenken iſt ungerechtfertigt daß zuviel
Mittel für die Entlaſtung verwendet werden könnten und dieſe da
mit ihrem eigentlichen Zweck des Ankaufs zu ſehr entfremdet
würden Die Zurückverweiſung des Domänenankaufefands an die
Kommiſſion halte ich daher nicht für udtig

Abg Boisly Natl
Die Erklärungen der Regierungsvertreter treffen doch nicht

den Kern der Sache ich halte deshalb meinen Antrag aufrecht

Abg v Kries Konſ
wendet ſich gegen den Abg Hoff in Dänemark ſei die Vertetkung
des Groß und Kleingrundbeſitzes faſt ebenſo wie in Deutſchland

Abg Wallenborn Zentr
Weine Partei ſchließt fich dem Antrag den Domänenankauf

fonds an die Kommiſſion zurückzuverweiſen an

Abg Delius Vp
Jch habe mich bezüglich der Vorgänge in Protſch arf die

Eingabe an das Miniſterium vom 15 11 13 berufen deren
Jnhalt mir auch von Privatperſonen beſtätigt worden iſt Jch
glaube daher nicht daß meine Jnformationen falſch ſind

Hierauf wird der Antrag von der Oſten den Do
mänenankaufsfonds an die Budgetkommiſſion
zurückzuverweiſen angenommen Der Antrag
BoiShhy wird ebenfalls an die Budgetkommiſſion ver
wieſen

Abg Dr Roeſicke Konſ
empfiehlt Maßnahmen zum Schutze der kleinen Weinbauern
Namentlich muß der Weinzoll erhöht werden ohne Erhöhung des
Weinzolles können wir den deutſchen Weinban nicht aufrecht
erhalten

Die ordentlichen Ausgaben des Domänenetats werden
bewilligt ebenſo die außerordentlichen und ein
maligen Ausgaben

Hiermit iſt die zweite Beratung des Domänen
etats erledigt

Sonnabend 11 Uhr Forſtetat
Schluß 424 U

1914
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Ab Deutſcher Reichstag
202 Sthung Freitag den 30 Januar

Am Tiſche des Vundesrais Dr Delbrück
Kräftdent Dr Kaempf erbffnet die Sitzung um 1 khr

Kleine Anfragen
W Dr Trendel Zentr fragt an

In weiten Kreiſen der Bevölkerung und der Steuer
behörden herrſcht trotz der Erklärung des Reichskanzlers vom
16 it darüber ob das nach dem Wehrtande vom 31 Dezember 1918 feſt

mag es nach dem Ertragswert oder nach
t unverändert gemäß S 19und 30 des Beſitzſteuergeſetzes bei Feſtſtellung des Vermögens

Jahre 1917 zugrunde zu legen iſt oder ob im
tung ihrer Grundſtück nag dem Ert o Tee Per

i ſtücke m vragswert r Verkaufswert rückwirkend auf das Jahr 1914 beantragen können
Auskunft über die Anſicht der Reichsleitung

eine Unzahl von Be
Reſchskangler bereit hier

noch Untla
bei te nach dem
dem gemeinen Wert feſtgeſtellt fein

die Grundbeſitzea nBewer

Eine beſtimmte
würde im Volke beruhigend wirken und

e hintanhalten Iſt derüber Auskunft zu erteilen
Umterßtaatsſekretär Jahn Das auf Grund des Wehrbeitragsſt eüke Vermögen r anbe

Dezember 1918 f
llung der Vermögen im Jahre

au legen Ss wird mit dem Ergebnis der am 31 De
ermittelten Vermögen

1917 zugrunde
zember 1916

verglichen werden Dieſe Auffaſſung iſt
vom Staatsſekretär bereits früher vertreten worden

Welt der S ben das 909 Infanterie
Regiment aus ſeiner Garniſon in die
Bitſch verlegt iund insb
in einen fo harten Winter fällt als eine ſchwere
empfunden und r nicht nur von den Beteiligten ſondern von
dem Volke und in erſter Linie von den Angehörigen derjenigen

worden Dieſe Verlegung des ganzen Regiments

iziere und Mannſchaften des 98 Jnfanterieregiments welche
keinen Anlaß zu der Verlegung des Regiments gegeben haben
Ich richte an den Reichskanzler die Anfrage ob und wie lange
die bitter empfundene Beſtrafung des ganzen Regiments aus
gedehnt werden ſoll bzw wann das Regiment wieder ſeiner
früheren oder einer anderen Garniſon überwieſen werden ſoll

Generalmajor Wild von Hohenboern Die Anfrage geht von
ünzutrefferden Vorausſetzungen inſofern aus als es
ſich bei Verlegung der Garniſon von Zabern durchaus nicht um
eine Beſtrafung derſelben handelt und die Verlegung umſoweniger
als Strafe empfunden werden kann als eine große Anzahl von
Truppen ſeit 1 Oktober 1912 auf Truppenübungsplätzen
untergebracht werden mußte Eine Beantwortung der Frage ſelbſt
kann nicht erfolgen Heiterkeit und Unrube

Das Reichsamt des IJmmnern

Achter Tag

Abg Weinhanuſen Vp

Das Urteil über die gelben Arbeitervereine ſteht
wohl feſt Darum war es verlorene Mühe als Dr Böttger ver
ſuchte für ſie ein gutes Wort einzulegen Wir wollen ſozial
politiſche Bewegungsfreiheit für Unternehmer und Arbeiter Die
Konfervativen beantragen wieder ein Verbot des Streik
poftenſtehens Wir werden dagegen ſtimmen Terrorismus
kommt auch bei den Arbeitgebern vor Jn Stieglitz vor den
Toren Berlins hat kurz nach den letzten Landtagswahlen
ein Generalleutnant eine Exzellenz ſeinem Bar
b i er die Kundſchaft gekündigt weil er liberal gewählt hat Hört
Hört Das iſt die berühmte Mittelſtandsfreundlichkeit dieſer
Kreiſe Sehr richtigl links Die Bekanntgabe der ſo
zialen Geſetze entſpricht noch nicht dem praktiſchen Bedürf
niſſe Es genügt nicht ſie im Reichsanzeiger bekannt zu geben
Die deutſche Preffe erfüllt ihre Aufgabe das Publikum über dieſe
Geſehe zu unterrichten ſehr eifrig Dieſes Lob muß ihr ohne
weiteres zugeſtanden werden Vor allem läßt ſich die liberale

die Belehrung des Volkes angelegen ſein Sehr gut
links

Die gemeinnützigen Auskunfts und Beratungs
ſtellen müſſen weiter gepflegt werden Eine große Anzahl von

en wird durch ihre Tätigkeit vermieden Unſere jungen
Juriſten aber haben Gelegenheit zu lernen und ſich zu ervproben

Deutſches Reich

von Hagenau

ondere die Fortdauer der Verlegung wird zumal ſie
Beſtrafung

von Preußen

Ein einheftliches Ardeits und Angeſtelltenrecht iſt nolwendig jeht haben wir tauſenderlei Sondergefetze in

denen ſich die Beteiligten gar nicht r zu n Leider
wird auf den Hocrhſchülen noch immer nicht Pribakbeamken und
Arbeiterrecht gelehrt Man kann juriſtiſcher Doktor werden ohne
von dieſen Dingen den blaſſeſten Schimmer zu haben Die be
ſtehenden Geſetze au ut werden Hoffentlich kommt die
angekündigte Denkſchrift über die Verhältniſſe derſefaateſreeirer recht bald Denn das Heer der Staats
arbeiter wächſt ſtändig mit a neuen Heeres und Marinevorlage
Wir verlangen in einer Reſolution Arbeiter und Angeſtellten
ausſchü icherung der ung der Arbeiter angemeſſene ne
uſw Herabſetzung der Altersgrenze bei der
Invaliditätsverſicherung iſt dringend notwendig Es iſt bedauer
lich daß die Denkſchrift über dieſe Frage erſt Ende 1915 kommen
ſoll Warum ſind die Fachausſchüſſe beim Heimarbeiter
ſchutz immer noch nicht eingeführt

Man fagt die Regierung fürchtet daß dann das ganze
Elend kraß zutage kreten würde HörtHört Die Arbeitsverhältniſſe im Gaſtwirtsgewerbe bedürfen

der Verbeſſerung Die Schutzgrenze für Jugendliche muß herauf
geſetzt werden Auf dem internationalen Arbeiter
ſchutzkongreß in Bern wurde als allgemeine Schutzgrenge
für Jugendliche nicht das 18 ſondern das 16 Lebensjahr feſt
geſetzt Leider ſollen die deutſchen Vertreter bei dieſem Beſchluſſe
maßgebend mitgewirkt haben Hört Hört Wir haben eine füh
rende Stellung in der Welt da dürfen wir ernſte ſoziale Pflich
ten nicht verſäumen Wir treiben Sozialpolitik nicht aus einer
idealen Hurrahſtimmung nicht aus einer falſchen Wehleidigkeit
heraus nicht aus Entgegenkommen gegen die Begehrlichkeit der
Maſſen ſondern aus Liebe zum Volke und Vaterlande um es
leiſtungsfäbig g machen im kulturellen und nationalen Wett
kampfe Beifall

Abg Dombeck Pole
Die Entſchlüſſe des Bundesrat s zu den Beſchlüſſen

des Reichstags fordern eine ernſte Kritik heraus Der Reichstag
muß zu den vom Bundesrat nicht erledigten Fragen erneut Stel
lung nehmen Bei Lohnkämpfen muß der Verhandlungs
zwang eingeführt werden Der preußiſche Bergfiskus ſollte end
lich die dringend notwendige Erhöhung der Bergarbei
terlöhne vornehmen um ſo der Privatinduſtrie ein gutes
Beiſpiel zu geben Angeſichts der Erfahrungen bei den großen
Streiks mutet es ſonderbar an wenn der Reichstag fortgeſetzt mit
Anträgen auf Einſchränkung des Koalitionsrechts
bombardiert wird Wir lehnen den konſervativen Antrag ab
Wir erfahren am eigenen Leibe wie die Geſetze gegen die pol
niſche Bevölkerung angewendet werden Da können wir einer
Verſchörfung dieſer Geſetze nicht zuſtimmen Gegen wirkliche
Ausſchreitungen reichen auch die geltenden Beſtimmungen voll
kommen aus Notwendig erſcheint eine Erleichterung der Schweine
einfuhr nach Oberſchleſien Die Anſiedelungspolitik in den pol
niſchen Provinzen hat ſich als gänzlich verfehlt erwieſen

Abg Warmuth Rp
Unter der modernen Enkwicklung hat der Mittelſtand ſchwer

zu leiden Namentlich der Nachwuchs wird immer geringer Das
iſt ja auch verſtändlich wenn die Hoffnung einmal ſelbſtändig zu

werden in immer weikere Fernen rückt Dabei treten immer
ſtärkere Anforderungen an den Mittelſtand heran Das Kunſt
handwerk geht un verhältnismäßig zurück weil ſich das Publikum
das Kunſtgegenſtände beſtellt aus Vorurkeil an akademiſch ge
bildete Künſtler wendet weil es in dem Handwerker nur die aus
führende Hand ſieht Den Schutz des Bauhandwerks halten wir
für eine dringende Notwendigkeit Sehr richtigl Ueber das
Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb ſind Erhebungen ſehr
erwünſcht um den ehrlichen Kaufmann zu ſchützen Für einen
beſſeren Schutz der Heimarbeiter ſind auch wir Die Vergiftungen
die uns durch die Schmutzliteratur auf offener Straße entgegen

treten ſollte Herr v Jagow einmal energiſch unter die Lupe
nehmen Zur Sicherung der Bankdepots die in letzter Zeit er
heblich geſtiegen ſind und einen großen Teil unſeres Volfaäver
mögens darſtellen iſt ein Depoſitengeſetz nötig

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Mit der Aufrechterhaltung unſerer Wirktſchaftspolitik namenk

lich des Schutzes der Landwirtſchaft ſind wir einverſtanden Nur
ſollte noch mehr unſeres Weinbaues gedacht werden Sozial
politik heißt nicht bloß Geſetze machen ſondern auch Geſetze
durch führen Und da wird von einer Erholungspauſe wenig
die Rede ſein können Wir haben noch zahlreiche Wünſche zu
gunſten der Frauen der Jugendlichen uſw Die Arbeiter die

m

heitliche Nachteile Wir bitten um r dieſer Verhatr
niſſe Weitere Maßnahmen auf dem Gebiete Koalitionsrechtg
ſind nicht notwendig Wir kommen leider gar nicht mehrJnikiativanträge zu beraten Schwerinstage ſind de
ſagenhafte inung geworden Daher wandeln die Parteien
ihre Ankräge in Reſolutionen um Dieſe werden vom Bundesrat
ſehr ſchlecht behandelt Sehr oft heißt es Der Anregung kann
keine Folge gegeben werden Warum nicht Vielleicht ſollte
auch der Reichstag nicht ſo maſſenhaft r vorbringen
Eine Kommiſſion für ſoziale und Arbeiter
an gelegenheiten ſollte alle Anträge gründlich vorbereiten
Dringend not tut eine gute Geſetzgebung für die Landarbeiter
Die Lohn und Wohnungsverhältniſſe müſſen Frroelt und das
Standesbewußtſein wieder gehoben werden verſprochene

el da riſt dem Reichstag bis heute nicht zugegangen ur durden Verhältniſſen angepaßtes Landerteterrecht kann der Ja

flucht entgegengewirkt werden

Abg Dr Becker Bingen Bei k Partei
Die Aerzte und auch die Krankenkaſſen wollen den Frieden

Deshalb iſt es dringend erwünſcht die ergielte Verſtändigung nicht
durch Erörterung von Einzelfällen zu gefährden Das praktiſche
Jahr der Mediziner entſpricht nicht den gehegten ErwartungenEine Reform der ärztlichen Prüfungsordnung
iſt nicht zu umgehen Die ſogiale Medizin müßte von den Pro
feſſoren nebenher mitunterrichtet werden beſondere Lehrſtühle
empfehlen ſich nicht An der bewährten Wirtſchafts
politik muß feſtgehalten werden Selbſt Vertreter der Volks
partei treten in der Agitation jetzt für den Schutzzoll ein Jn der
Mainzer Preſſe findet jetzt eine Auseinanderſetzung darüber ſtatt
ehe die Herren der Volkspartei ſich untereinander heftig be

en

Die große Belaſtung die uns die Sozialpolitik gebracht hat
darf nicht durch neue Experimente beiſpielsweiſe durch die
v re er r d ins ungemeſſene vermehrtwerden So war wohl auch das Wort des Staatsſekretärs von der
ſozialpolitiſchen Ruhepauſe gemeint Dieſes Wort wird in weiten
Kreiſen beruhigend wirken Unſere erfolgreiche Sogialpolitik wäre
nicht möglich geweſen ohne die geltende Wirtſchaftspolitik Bei
fall rechts

Abg Molkenbuhr Soz
Die Behauptung unſere Sozialpolitik ſei nur durch die Schud

ollpolitik möglich wird ſchon durch die Tatſache widerlegt daß das
reihandelsland England jetzt eine 2 Sogialpolitik einge

leitet hat Der Schutzzoll iſt keineswegs die Urſache unſeres wirt
ſchaftlichen Aufſchwungs Er hat J eineswegs Kriſen verhindert
Die Produktion der Landwirtſchaft iſt auch nicht in dem Maße ge
ſtiegen wie behauptet wird Der Zoll bildet dafür eher ein
Hemmnis

Daß es unſeren Arbeitern beſſer gehen ſoll als den
liſchen wie der Staatsſekretär behauptet hatte iſt Schwindel
Die Grenzſperre hebt die Seuchengefahr nicht auf Die deutſche
Wirkſchaftspolitik hat den Bodenwert geſteigert damit aber nicht
das Volksvermögen vermehrt Sie hat die Truſts geſchaffen
und Millionäre gezüchtet aber die Lebenshaltung des Arbeiters
heruntergedrüct Der wirtſchaftliche Aufſchwung iſt den Natur
ſchätzen und hauptſächlich der hervorragenden Tüchtigkeit der
deutſchen Arbeiterſchaft zu danken Dieſe freilich wollen die
Schutzzöllner immer mit neuen Zuchthausgeſetzen knechten Er
gibt kein Halten in der Sozialpolitik ſie muß fortgeführt werden
Die gegenwärtige Geſellſchaft handelt unſinnig wenn ſie die
Arbeitskraft der Maſſen in Arbeitsloſigkeit verkommen lIäßt
In der Handelspolitik ſind wir für möglichſte Freiheit des Ver
kehrs Jeder Schutzzoll iſt eine Mißachtung der Fähigkeiten des
deutſchen Volkes

Präſident Dr Kaempf
Der Ausdruck Schwindel gebraucht im e urtt

einer Aeußerung des Staatsſekretärs iſt parlame ſch nicht
zuläſſig

Abg Emminger Zentr
tritt für die Intereſſen der Milchprodugenten im Algär ein un
fordert weitèren Schutz des Hopfenbaues

Reichsbarrkpräſident Havenſtetn

ſpricht 8 kti Gründen eine S für die Vanken u
Sonnabend 12 Uhr Weiterberatung
Schluß 744 Uhr

beim Weinbau die Schädlinge bekämpfen klagen über geſund

iſt gegenwärtig Landrat in Kamenz Er iſt
ein Sohn des verſtorbenen Prinzregenten von Braunſchweig Weg zur Abhilfe Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt

geworden Der geforderte Geſetzentwurf ſei ein geeignete

Des Kaiſers Dank Der Reichsanzeiger veröffentlicht
folgenden an den Reichskanzler gerichteten Erlaß des Kaifers

Es iſt Mir ein herzliches Bedürfnis allen denen die
Mich an Meinem Geburtstage durch freundliche Glück und
Segenswünſche erfreut haben Meinen wärmſten Dank zu
ſagen Dies im einzelnen zu tun iſt bei der Fülle der
Telegramme und Zuſchriften aus allen Teilen der Mon
archie des Reiches und des Auslandes nicht möglich Mit
großer Befriedigung habe ich bei dieſer Gelegenheit wieder
um erfahren dürfen wie warme Gefühle der Treue und
Anhänglichkei Mir aus Stadt und Land entgegengebracht
werden In den Kundgebungen iſt vielfach auch des ver
gangenen Jahres mit ſeinen mannigfacheſt Gedenktagen
und Jubelfeiern Erwährung geſchehen Zu Meiner
Freude habe Jch zum Teil perſönlich Zeuge der natio
nalen Begeiſterung ſein dürfen mit der an jenen Tagen
die Heldentaten der Väter und die glücklich errungene
Eini der deutſchen Stämme von alt und jung in Nord
und Süd des Vaterlandes geprieſen wurde Das deutſche
Volk hat es aber dabei nicht bewenden laſſen Jn Ein
mütigkeit mit ſeinen Fürſten hat es zugleich gezeigt daß
es entſchloſſen ſei gleich den Vätern zum Schutz des Vater
landes und zur Erhaltung ſeiner Wehrkraft jedes erforder
liche Opfer darzubringen um die ſchwer erkämpfte Stellung
unter den Kulturvölkern der Erde auch zu behaupten
Jm Vertrauen darauf daß dieſe patriotiſche Geſinnung als
ein unveräußerliches Erbe aus deutſcher Zeit in den deut
ſchen W allezeit gehütet und gepflegt werden wird
gebe Jch im Ausblick auf die Zukunft gern der Hoffnung
Ausdruck daß Gott der Herr die deutſchen Lande auch
ferner auf friedlicher Bahn zu erſprießlicher Entwickelung

en werde Ich erſuche Sie dieſen Erlaß zur öffent
lichen Kenntnis zu bringen gez Wilhelm 1 R

Der Kaiſer hat geſtern dem Reichskanzler v Bethmann
Hollweg einen Beſuch gemacht

Der Regierungswechſel in Elſaß Lothringen Jn unter
richteten politiſchen Kreiſen wird angenommen daß die Ent
ſcheidung des Kaiſers über den Regierungswechſel in den

Reichslanden im Laufe des heutigen Tages fallen wird Die
Publikation dürfte dann heute oder morgen erfolgen Man
glaubt zu wiſſen daß im Vordergrunde der Erwägungen der
maßgebenden Perſönlichkeiten eine Kombination ſteht na
der als Statthalter ein preußiſcher Prinz wahrſcheinli
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen eingeſetzt werden
ſoll Dem Prinzen ſoll eine energiſche Per önlichkeit als
Staatsſekretär beigegeben werden die zugleich die Verwal
tung des Jnneren führen wird Prinz Friedrich Wilhelm

Prinz Albrecht von Preußen und mit dem Kaiſer dadurch
verwandt daß die Großväter beider Brüder waren Der
34jährige Prinz iſt verheiratet mit einer Prinzeſſin von
Ratibor die als eine ſehr liebenswürdige und kluge Dame
geſchildert wird Die Prinzeſſin ſelbſt iſt katholiſch Vom
Prinzen ſelbſt ging eine Zeitlang das Gerücht daß er zum
Katholizismus übergetreten ſei dieſes Gerücht iſt aber halt
los Jn zweiter Linie kam als Kandidat für den Statt
halterpoſten in Betracht Prinz Auguſt Wilhelm der Sohn
des Kaiſers der an ver Straßburger Univerſität ſtudiert
hat Dr jux iſt und zurzeit beim Landratsamt in Nauen
in die Verwaltungsgeſchäfte eingeführt wird Staatsſekretär

r von Bulach ſoll nach vollzogenem Rücktritt in die Erſte
ammer berufen werden Als Kandidat auf den Poſten des

Staatsſekretärs werden beſonders gran der lothringiſche
Bezirkspräſident v Puttkamer ein Sohn des früheren
Miniſters und Bruder des bekannten Jesko v
ferner beſonders auch der Regierungspräſident in Frankfurt

a Herr v Schwerin JDie Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Wie
wir hören hat ſich der Kaiſerliche Statthalter bereit erklärt
noch einige Monate auf ſeinem Poſten zu bleiben um die
r des Staatsſekretärs Freiherrn Zorn v Bulach

und anderer aus ihren Aemtern ſcheidender e der
reichsländiſchen Regierung in die Geſchäfte einzuführen

Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß Freitag
vor der Plenarſitzung die heutige Sonnabendſitzung um
12 Uhr beginnen zu laſſen Am Dienstag ſoll die Spezial
debatte über das Reichsamt des Jnnern beginnen die dann
am Donnerstag und dem folgenden Tage fortgeſetzt wird
Nach der Beendigung der zweiten Leſung des Etats des
Reichsamts des Jnnern ſoll der Etat des Reichsjuſtizamts
dann der Poſtetat und dann der Reichseiſenbahnetat jo gr
Zwiſchendurch ſoll noch die Prüfung der Wahl des Abg
Halem Rp im Plenum erledigt werden

Gegen den Geburtenrückgang Die Gewerbeordnungs
kommiſſion des Reichstags verhandelte Freitag über einen
Jnitiativantrag des Zentrums der einen vollſtändigen Ge
ſetzentwurf betreffend den Verkehr mit Mitteln zur Ver
hütung der Empfängnis oder zur Beſeitigung der Schwanger
ſchaft enthält Jn der Beſprechung wurden lebhafte Klagen
über den Geburtenrückgang laut Der Präſident des Reichs
geſundheitsamts legte die Notwendigkeit und Se geſetz
lichen Vorgehens dar Es wäre geradezu eine Sünde wollte
man länger untätig zuſehen Ein Vertreter des Miniſteriums
des Jnnern ſtellte ſich auf den gleichen Standpunkt Das
Zweikinderſyſtem ſei der Selbſtmord einer Nation Die
Anpreiſung gewiſſer Mittel ſei in Deutſchland ein Skandal

Die Reform der Vorſchriften über den Waffengebrauch
beim Militär Die Norddeutſche Allgemeine Ztg ſchreibt
Für die an dieſer Stelle angekündigte und vom Reichskanzler
in ſeiner letzten Reichstagsrede Waſſer Nachprüfung der
Dienſtvorſchrift von 1899 über den Waffengebrauch des Mili
tärs im Frieden ſind zunächſt beim Kriegsminiſterium die
nötigen Vorarbeiten erledigt worden Gegenwärtig finden
unter Zuziehung der preußiſchen und der Reichsreſſorts der
Juſtiz und des Jnnern kommiſſariſche Beratungen ſtatt auch
hat ſich der Kriegsminiſter mit den zuſtändigen Stellen für
die nichtpreußiſchen Kontingente in Verbindung geſetzt um
möglichſt Uebereinſtimmung in der Faſſung der Vorſchriften
herbeizuführen

Ein verbotener Jeſuitenvortrag Es gibt noch Behörden in
Preußen die ſich nicht alles von den Jeſuitenpatres bieten laſſen
Die Osnabrücker Volksztg das dortige Zentrumsorgan muß
folgendes Extrablatt bekanntgeben

Der Vortrag von Pater Cohausz verboten
Der Vortrag des Jeſuitenpaters Cohausz wurde heute durch

folgendes Schreiben der Polizeidirektion verboter
Die Poligei Direktion

Osnabrück den 23 Jannar 10914
Nach einer uns vorliegenden h beab a am

3 d M Herr Profeſſor Otto Cohausz Mitglied der Geſellſchaft
Jeſu in der Stadthalle einen Vortrag zu halten über Reugzeit
liche Strömungen im Chriſtentum

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Bundes
rats betreffend die Ausführung des Geſetzes über den Orden
der Geſellſchaft Jeſu vom 23 November 1912 unterſagen wir
hiermit die Abhaltung dieſes Vortrages geg Reimerdes

Wir bemerken dazu daß Pater Cohausz trotzdem
nach Osnabrück kommen und über ein anderes wiſſen
ſchaftliches Thema ſprechen wird Das Thema wird noch
näher bekanntgegeben werden

Die Bekanntmachung des Bundesrats geſtattet bekanntlich
nur Vorträge der Jeſuiten die die Religion nicht berühren Aber
wie ein Zentrumsführer in Bayern neulich ſagte Der Bundes
rat tut was er will wir tun was wir wollen ſo hat
auch der an bekannte Pater Cohausz die in h Souve
ränität über dieſes Geſetz aufzurichten ſich nun des öfteren er
kühnt Diesmal gar in der Form einer offenen Verhöhnung
des Bundesrats

Die Aenderung des Kommunal Abgabengeſetzes Vom
HanſaBund wird uns geſchrieben Jn den Kreiſen der Jn
duſtrie hat es Befremden daß der Entwurf eines
preußiſchen e betreffend die Abänderung des Kom
munalabgabengeſetzes durch die Veröffentlichung im Deut
ſchen Reichsanzeiger vom 11 Dezember 1913 nur im Auszug

und ohne r wurde Die veröffentlichten Aenderungen der und 35 würden aber
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anvpunrke ver Ankerneymer in Induſtrie unde ää der Ausdehnung ves Begriffes des Grund
auf zu dieſem gehörende Veſtandteile zu ſcwerſten

denten Anlaß gen deſtünde auf dieſem Wege die
55 lichteit auch die Maſchinen einer induſtriellen und
W uchen Anlage der Beſteuerung zu unterwerfen und ſo

t neue ſchwere Laſten dem Gewerbeſtand aufzuerlegen
mit arf daher vor allem erwartet werden daß eine als

ige Veröffentlichung des geſamten e betef einſchließ
der Begründung erfolgt damit die betroffenen Kreiſe

I egenheit haben zur rechten Zeit zu dieſem Geſetzentwurf
n ſo großer Tragweite Stellung zu nehmen
von C Arbeitewilligenſchutz in Sachſen Die Zweite Säch
ſche Kammer beriet heute den Schutz der Arbeitswilligeni Rationalliberalen interpellierten die Regierung was
r r vermehrten Schutz tun wolle die Konſervativen be
itragten eine Verſchärfung der Strafgeſetze die Sozial
notraten interpellierten über die Sicherung des Koalitions
chts Jm Namen der nationalliberalen Fraktion führte

r Kaiſer in langer Rede aus Keine Schmälerung des
goalitionsrechts kein Verbot des Streikpoſtenſtehens Beim
Streikpoſtenſtehen werde der geringſte Terror geübt ſcharfe
Strafgeſetze verhinderten dieſen überhaupt nicht da derſtärkſte Lertor in Werkſtätten und anderen Orten geſetzlich

angreifbar geübt werde Den Boykott durch Verſchärfung
der Strafgeſetze zu bekämpfen ſei für die Unternehmer
organiſationen gefährlicher als für die Arbeiter Zu ver
langen ſeien Streikgendarmen eine beſſere Anwendung der
heſtehenden Geſetze eine Zuſammenſtellung der einſchlagenden
eſehlichen Beſtimmungen und obergerichtlichen Entſchei

dungen zum bequemen Polizeigebrauch Der Miniſter des
Innern Graf Vitzthum erklärte Die Regierung halte feſt
In dem freien Koalitionsrecht und dem Recht des Streik
poſtenſtehens es dürfe aber keinen Koalitionszwang keine
Störung der öffentlichen Ordnung geben Das gelte für
Unternehmer und Arbeiter Die Regierung werde im
Bundesrat für eine ſchärfere Geſetzgebung gegen den Boykott
eintreten die gleichmäßig auf den Terrorismus der Unter
nehmer wie der Arbeiter Anwendung finden müſſe Bei
großen Ausſtänden ſolle ein genügendes Gendarmenaufgebotdas gut inſtruiert und vorſihtis gewählt ſei in das Streik

gebiet entſandt werden Auch eine beſondere Verordnung
über das Verhalten der Polizei bei Ausſtänden ſolle erlaſſen
werden Juſtizminiſter Dr Nagel ſagte eine ſchnelle Streik
juſtiz zu die mehr ernüchtere als hohe Strafen Die Ver
handlung wurde hierauf vertagt

Die 42 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats findet vom 10 13 Februar in Berlin ſtatt Auf
der reichhaltigen Tagesordnung ſtehen wichtige wirtſchafts
volitiſche Gegenſtände von allgemeinem Jntereſſe wie

Allmähliche Ausſtoßung der ausländiſchen Wanderarbeiter
durch Vermehrung der einheimiſchen Landarbeiterſchaft und
durch Verbreitung des maſchinellen Landwirtſchaftsbetriebes
2 Land wirtſchaftliche Vorbereitung auf den Ablauf unſerer

3 Die Bewegung der Lebensmittelpreiſe
ſeit 1900 in Deutſchland Ungarn Frankreich England Bel
gien Schweden Rußland den Vereinigten Staaten uſw

Aufgaben und Satzungen der neuen Buchführungsſtelle
5 Zentraliſation des land wirtſchaftlichen und

gewerblichen Arbeitsnachweiſes zum gegenſeitigen Ausgleich
der Arbeitskräfte 6 Stellung zur Arbeitsloſenverſicherung

7 Deutſchlands Baumwollverſorgung und kolonialer Baum
wollbau 8 Schafzucht und Schafwolleproduktion in Deutſch
Südweſtafrika 9 Mißbräuche bei der Einfuhr ruſſiſcher
Futtergerſte 10 Reichsgeſetzliche Regelung des Verkehrs
mit Futtermitteln Düngemitteln und Sämereien uſw Ver
gebens ſucht man in dieſer Tagesordnung einen Punkt
Jnnere Koloniſation der doch wohl in den Beratungen des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats eigentlich nicht fehlen ſollte
Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird wie der Vor

ſem Jahr vom 13 19 Deptember in

Ausland
Paul Déroulsde der Revanchemann iſt wie wir geſtern

in der Abendnummer meldeten in Nizza geſtorben
Dervoulède der im Kriege 1870 gefangen wurde entfloh aus

Breslau wo er interniert war und kämpfte weiter Seine
Kriegslieder machten ihn nachher populär und der Revanche

hreier wurde Deputierter Das ſtieg ihm zu Kopf und er
hielt ſich für einen ſehr wichtigen Mann Am 23 Februar
1899 kam es am ſchönſten Es war bei Felix Faures Be
gräbnis Die Truppen kehrten vom Begräbnis zurück voran
der General Roget Déroulède kam in heller Begeiſterung

Zügel und
beſchwor ihn und ſeine Leute Retter des Vaterlandes zu

J Lerden an der Spitze der Truppen nach dem Elyſée zu mar
ſhieren Loubet zur Abdankung zu zwingen die Kammer
der Dreyfuſards auseinanderzuſprengen Sie ſollten in ſein

Es lebe die plebiszitäre Re
hoffte vielleicht mit einem ſolchen

Präſident zu werden Aber man hatte kein
Herr Doroulsde ging nicht

im Triumph nach dem Elyſée ſondern zwiſchen zwei Soldaten
die Kaſerne Auch wurde er nicht räſident ſondern

n als Gefangener vor Gericht und wurde auf zehn Jahre
erbannt So war er ein Opfer des heiligen Geiſtes ge

worden Nach ſeiner Rückkehr bei der Amneſtie 1905 hielt
der Politik fern Kränklich verlebte er die Tage

r bitterung gegen Frankreich das ihn nicht verſtehen
a te gegen Deutſchland das er nicht hatte zermalmen
Fonnen insbeſondere gegen den Deutſchen Turnverein in
fur Jetzt hat der phantaſtiſche Wirrkopf ſeine Ruhe Er

ſich e internationalen Ruhm der Groteske erworben
etwas

die Das türkiſch bulgariſche Bündnis gegen Griechenland
chl Kölniſche Zeitung hatte vor einigen Tagen den Ab
ſchluß eines türkiſch bulgariſchen Schutz und Trutzbündniſſes
das B pitze gegen Griechenland gemeldet Nunmehr teilt
dieſes g einer Athener Depeſche mit daß der Abſchluß
in Sündniſſes am 25 Jannar erfolgt ſei Es ſoll die Be

en e tbalten daß Bulgarien an die Türkei ganz Thra
Sertt tritt während Bulgarien alle von Griechenland und
Jchrive eroberten Geb ete zurückerhält ausgenommen

Dibra Prisren Priſchtina ſowie alle von Albanien

publikl Herr Déroulede
Staatsſtreich

bewohnten Landſchaften

un ſchlauen Ruſſen Die Dementiermaſchinen in
nd geh ind ſchon lange nicht in ſo he Peters

n iger Bewegung
en letzten Tagen anläßlich der Putilow An

die nie behauptet wurden es hat partielle De
ögliche dementiert darunter

mentis gegeben die ſich nur auf Teile der vieken PutilowSeeldungen bezogen es hat amtlichfroſtige und temperamentvolle Dementis gegeben Und gerade v e Fülle und dieſer

Eifer legen die Vermutung nahe daß es hinter dem hinweg
geleugneten Rauch doch auch Feuer gegeben Vielleicht aller
dings kein echtes vielleicht nur täuſchend imitiertes Kuliſſen
C Die Putilow Werke brauchen Geld zur Stärkung ihres

riebskapitals Sie wenden o zunächſt ſo kann man
kombinieren an die ruſſiſche Regierung und die ihr nahe
ſtehenden Vanken und an die franzöſiſche man Sie werden
abgewieſen Um dieſe gefügig zu machen gre tilow zu
dem in Rußland und Frankreich wirkſamſten Mittel der
Preſſion er verbreitet daß das Geld das man ihm in Peters
burg und Paris verweigert hat mit Leiſchtigkeit in Deutſch
land aufzutreiben war Krupp Deutſche Bank mit engliſchem
Anhängſel Freilich tun dieſe Geldgeber nichts umſonſt die
PutilowWerke ſeien notgedrungen Verpflichtungen einge
gangen deren Wirkung nicht zu verkennen ſein werde Das
half Jn Paris bekam man s mächtig mit der Angſt Der
ruſſiſche Freund wurde beſchworen mit Bitten und Drohungen
beſtürmt das PutilowGeld locker zu machen Jetzt wirft
man ſich in Heldenpoſe erklärt etwas von oben herab Krupps
würden zur Beteiligung bei Putilows nie zugelaſſen wer
den und freut ſich des gelungenen Pumpes

mentHalle und Umgebung
Halle 31 Januar

Poſtaliſches Vom 1 April ab können die in Deutſch
land aufgelieferten Poſtpakete und Poſtfrachtſtücke nach den
im Jnnern von Deutſch Oſtafrika an Eiſenbahnen gelegenen
Poſtanſtalten mit Paketdienſt ſowie nach Mohoro und Utete
bis zum Beſtimmungsort nach den anderen Orten im Jn
nern bis zu derjenigen an der Bahn gelegenen Poſtanſtalt
mit Paketdienſt frankiert werden die der Abſender in der
Adreſſe angegeben hat Der Abſender hat für die Weiter
beförderung von der Küſte ins Jnnere einen gros von
1 Mk für jede angefangenen 5 Kilogramm Paketgewicht zu
dem bisherigen Franko zu entrichten Pakete bis zu 1 Kilo
gramm ſind jedoch zuſchlagfrei Etwaige e V eeltae für
die Weiterbeförderung der Pakete von der Poſtanſtalt an
der Eiſenbahn bis zum Beſtimmungsorte werden nach wie
vor allgemein vom Empfänger eingezogen Diejenigen
Pakete nach Orten im Jnnern abſeits der Bahn bei denen
der Abſender eine Bahnſtation bis zu der die Sendung fran
kiert werden ſoll nicht angegeben hat können wie bisher nur
bis zur Küſte frankiert werden Für dieſe Pakete werden
die geſamten Weiterbeförderungskoſten von der Küſte bis
zum Beſtimmungsort vom Empfänger erhoben Die Taxen
für Pakete nach Bukoba Muanſa Muſoma und Schirati
bleiben von der Aenderung unberührt Bisher konnten alle
Pakete abgeſehen von ſolchen nach Bukoba Muanſa Muſoma
und Schirati nur bis zur Küſte des Schutzgebietes frankiert
werden die geſamten Weiterbeförderungskoſten mußten ſtets
von den Empfängern gezahlt werden

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm Die
Portoermäßigung erſtreckt ſich nur auf die Briefe nicht auch
auf Poſtkarten Druckſachen uſw und gilt nur für Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas z B Kanada Kaiſerin
Auguſte Viktoria ab Hamburg 29 Januar Prinz Friedrich
Wilhelm ab Bremen 31 Januar Amerika ab Hamburg
5 Februar Kronprinzeſſin Cecilie ab Bremen 10 Febr
Moltke ab Hamburg 14 Februar Kaiſer Wilhelm II

ab Bremen 24 Februar Kaiſerin Auguſte Viktoria ab
Hamburg 26 Februar Kaiſer Wilhelm der Große ab
Bremen 3 März Poſtſchluß nach Ankunft der Frühzüge
Alle dieſe Schiffe ſind Schnelldampfer oder ſolche die für
eine beſtimmte Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte Beförde
rungsgelegenheit bieten Es empfiehlt ſich die Briefe mit
einem Leitvermerke wie direkter Weg oder über Bremen
oder Hamburg zu verſehen

Ortsverein der Heimarbeiterinnen Jn der nächſten Monats
verſammlung für die Südgruppe Montag ab 8 Uhr Mauer
ſtraße 7 für die Nordgruppe Mittwoch Albrechtſtr 27 wird
u a ein Vortrag über die Lage der Heimarbeiterinnen in Eng
land gehalten werden Gäſte ſind willkommen

Unterirdiſche Telegraphenanlagen Die Kaiſerliche Ober
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt daß der Plan über die Her
tellung unterirdiſcher Telegraphenanlagen in Halle Saale bei
em hieſigen Telegraphenamt öffentlich ausliegt

Provinzial Nachrichten
V Merſeburg 30 Januar Land wirtſchaftlicher

Konſumverein Geſtern fand eine Generalverſammlung
ſtatt die von Mitgliedern zahlreich beſucht war Ueber die Un
regelmäßigkeiten konnte der Verſammlung noch kein näherer Be
richt erſtattet werden da die Reviſion noch nicht beendet ſondern
noch einige Wochen in Anſpruch nehmen wird Eine ſpätere
Generalverſammlung wird dann erſt Aufklärung bringen

Naumburg 29 Jan Ein eigener StadtkreisMit dem 1 April d J wird voraue ſchlich unſere Stadt aus

dem Landkreiſe ſcheiden um einen eigenen Stadtkreis zu
bilden Es ſind nun verſchiedentlich Unterhandlungen ge
pflogen den verbleibenden Reſtteil des Landkreiſes Naum
burg mit ſeinen etwa 14000 Einwohnern durch Zuteilung
von nahegelegenen Ortſchaften des Weißenfelſer Querfurter
und auch Eckartsbergaer Kreiſes zu vergrößern Bis jetzt ſind
in dieſer Hinſicht keine poſitiven Ergebniſſe erzielt worden
ſo daß bei Neuordnung der Verhältniſſe der Landkreis Naum
burg wohl der kleinſte im Königreich Preußen ſein wird

Exrfurt 29 Januar Aus der militäriſchen
Unterſuchungshaft iſt heute vormittag ein Reſerviſt
der im Militärgefängnis auf dem Petersberg untergebracht
war ausgebrochen Der Häftling machte ſich die zurzeit be
ſtehenden Umbauverhältniſſe zunutze und entwich in einem
ihm günſtig ſcheinenden Augenblick unter Mitnahme eines
Seitengewehres Er trug bei der Flucht die Uniform des
71 Jnfanterieregiments das entwendete Seitengewehr wird
er um nicht gleich erkannt zu werden wahrſcheinlich um
geſchnallt tragen Die Flucht wurde ſehr bald bemerkt und
man ſah noch wie der Ausbrecher in der Richtung nach Mar
bach zu davoneilte Ein Aufgebot Jnfanteriſten nahm als
bald die Verfolgung auf konnte aber des Flüchtlings der
plötzlich ihrem Geſichtskreis entſchwand nicht habhaft werden

8 Elſter Bez Halle 29 Jan 4 Veteranen ge
ſtorben Jm laufenden Monat ſind in unſerem Orte vier
Veteranen geſtorben Der letzte wurde am heutigen Tage zu
Grabe geleitet Er hat unter Prinz Adalbert von Preußen gegen
die Malayen gekämpft

W Hoym 29 Jan Schon ſeiteinigen Jabren müſſen die HandwerksmeiſterLehrlingsmangel
beſonders betroffen

in Dachdedkererklichen Berufe wie
e keine ngees Jahr wieder ganz

zu verwundern da gerade in den

d die baugewaurer lebhaſt beklagen daß t
können Der Mangel macht ſi
fühlbar Es iſt dies um
letzten Zeiten im Orte ſowohl wie auf den en indu

e für dieſe Handwerker reiches Arbeitsfeld vor
nden

Torgan 30 Jan Feſtgenommen wurde in der ver
gangenen Nacht in einem hieſigen Hotel ein dort abgeſttegener
Oberkellner Sch der in Halle wo er zuletzt in Stellung war
einen Bettag von etwa 1200 Mark unterſchlagen haben foll

Schnellmannshauſen bei Treffurt 29 Jan Schieß
unglück Beim Freudenſchießen ereignete u ein töd
licher Unfall Der 18 re alte Arbeiter Karl Schwanz
hantierte mit einer W auten Kanone einem alten Ge
wehrlauf herum als ſich plötzlich der Schuß löſte und ihm
ins Auge drang Er war auf der Stelle tot
Aus dem Harz 29 Jan Jm Brockengebiet ver
irrten ſich unlängſt mehrere Braunſchweiger die einen Ausflug nach dem Brocken unternahmen Am Scharfenſtein gaben
es der Kaufmann Otto Fiſcher und noch ein Herr auf noch die
Brockenſpitze zu erklimmen während Sattlermeiſter Baumbach und
Fleiſchermeiſter Beller mit ihren Söhnen den Aufſtieg fortſetzten
Die Zurückgebliebenen warteten aber im Torfhaus vergeblich auf
die Rückkehr der Brockenbeſteiger Dieſe waren vom Wege ab
geraten und haben die Nacht im Walde zubringen müſſen Erſt
tags darauf trafen die Verirrten wieder im Torfhaus ein un
traten dann die Rückfahrt nach Braunſchweig an Glücklicherweiſe
iſt das Abenteuer für die Beteiligten ohne Schaden verlaufen

Wernigerode 28 Januar Wildfütterung im
SHar Zur kalten Winterzeit wenn der Harz mit hohem
Schnee bedeckt iſt verläßt das Rotwild ſeinen Stand auf den
Höhen und ſteigt herab zu den bekannten V e in
deren Nähe es ſich den ganzen Tag aufhält Die Futterplätze
liegen teils verſteckt im Walde alle zu Fuß oder in
lohnender Schlittenfahrt leicht erreichbar teils ſind ſieunmittelbar unter den Fenſtern der war Kaum hat
der Förſter Heu aufſtecken und Rüben hinſtreuen laſſen kommt
auch ſchon leichtfüßig ein Tier hinter dem andern nach allen
Seiten äugelnd heran um ſeinen Hunger zu ſtillen Hier

ſ

bietet ſich alsdann günſtige Gelegenheit die ſonſt ſo ſcheuen
Tiere aus allernächſter Nähe zu beo
intereſſanten und anziehenden Schauſpiel einer Wildfütterung
zu erfreuen Winterproſpekte von den Harzen Orten ſind
koſtenlos erhältlich durch das Jnternationale öffentliche Ver
kehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14

Blankenburg a 30 Jan Ein Hundertzwei
jähriger Hier kann am 31 Januar der bei Ver
wandten lebende ehemalige braunſchweigiſche Kreisdirektor
Eduard Lerche ſeinen 102 Geburtstag feiern Der alte
Herr befindet ſich noch bei beſter Geſundheit Zwar hat das
Gehör etwas nachgelaſſen dafür aber entſchädigt ein noch
außerordentlich gutes Geſicht für den Mangel Kreisdirektor
a D Lerche übrigens ein Onkel des früheren braunſchwei
giſchen Staatsminiſters Dr von Otto in Braunſchweig lieſt
noch täglich ſeine Zeitung ohne Brille und bekundet für alle
Vorgänge des öffentlichen Lebens ein außerordentlich leb
haftes Jntereſſe An ſeinem 90 Geburtstag wurde er von
einem ſchweren Unfall betroffen der kaum erhoffen ließ
daß der alte Herr noch einen Geburtstag mehr feiern könne
Von dieſem Unfall hat er ſich jedoch raſch erholt Karl
Wilhelm Eduard Lerche wurde am 31 Januar 16812 in
Schöppenſtedt geboren ſtudierte von 1830 bis 1833 in Göt
tingen die Rechte und war nach beſtandener Examing vom
19 Februar 1834 bis 5 März 1835 Auditor beim Kriegs
gerichte in Blankenburg von 1842 bis 1850 als Kreisſekretär
und von da ab als Kreisaſſeſſor in Blankenburg beſchäftigt
Am 14 Mai 1857 wurde er Kreisdirektor in Gandersheim
wo er bis zu ſeiner im Jahre 1892 erfolgten Penſionierung
wirkte Lange Zeit gehörte Lerche dem Landtage und der
Landesſynode an im Landtage bekleidete er das Amt eines
Vizepräſidenten Lerche iſt der Neſtor der im Ruheſtand
lebenden braunſchweigiſchen Staatsbeamten und wohl auch
der Senior der deutſchen höheren Staatsbeamten

Eiſenberg 30 Jan Beim Rodeln in der Fabrikſtraße
iſt der 528 Jahre alte Sohn des Arbeiters Weidhaas tödlich ver
unglückt Der Knabe wurde vom Schlitten eines anderen Jungen
Parhlabren ſtürzte und brach das Genick ſo daß er bald darauf

arb
k Camburg 28 Jan Weihe der neuen Schulfahne

Bahnhofswirt Schöne Jn der ſtädtiſchen Turnhallefand geſtern in Verbindung mit der Kaiſers Geburtstagsfeier die
Weihe der neuen Schulfahne ſtatt die der Gemeinderat anläßlich
der Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig geſtiftet hatte
Bürgermeiſter Morſchewsky überreichte die von der Arnoldſchen
Fahnenfabrik in Coburg hergeſtellte Fahne und Rektor Döll
empfing und weihte ſie im Namen der Schule Sie zeigt auf der
einen Seite das Meininger Landeswappen und auf der anderen
das Stadtwappen den heiligen Laurentius Die alte Schulfahne
welche zum Tilſiter Frieden 1807 die Schulkinder ſtifteten
einen Ehrenplatz im ſtädtiſchen Muſeum erhalten Jm 79
Lebensjahre ſtarb geſtern unſer in weiteren Kreiſen bekannte
Vahnhofswirt A Schöne Er war Veteran von 1864 1866 und
1870/71 und konnte voriges Jahr mit ſeinem 35jährigen Jubiläum
als Bahnhofswirt hier zugleich auch ſein 50jähriges Gaſtwirts
jubiläum feiern Beſondere Verdienſte hat er Se die hieſige

w

chten und ſich an dem

Jugend erworben der er jahrelang freiwillig immunterricht
e mtlte und am Saaleſchlößchen einen ſchönen Schwimmolatz an
egte

Jlmenau 29 Januar Die Voranſchläge für
den Krematotiumsbauſ liegen jetzt vor Der Koſten
anſchlag beläuft ſich auf 71 000 Mk Der Feuerbe ngs
verein beſchloß in ſeiner letzten Si r lebhaftem Mei
nungsaustauſch über die von der Stadt geforderten Garan
tien den hieſigen Gemeinderat zu erſuchen aus ſeiner Mitte
eine Kommiſſion zu wählen die im Verein mit dem Ge
meindevorſtand und dem s des Feuerbeſtattungsver
eins den Krematoriumbau fördern und paſſende Grund gen
zu einem Vertrage mit der hieſigen Stadtgeminde ſchaffen ſoll

Eiſenach 28 Jan Der Hirſch im Stalle Eine eigen
artige Freundſchaft ſchloß ein hungriger Hirſch mit einem Eſel auf
dem Dreiherrnſtein bei Brotierode Dort ſteht eine den Renn
ſteigwanderern wohlbekannte Bergſchenke Vom Hunger gequält
nahte ſich ihr jüngſt ein Hirſch und machte ſich bald freundſchaftlich
an einen Eſel heran der dem Wirte des Gaſthauſes gehörte Mert
würdigerweiſe ließ er ſich auch mit dieſem gemeinſam in den Stall
treiben wo er dem Futter das man ihm bot lich zuſprach
Bald hatte er ſich jedoch überfreſſen ſo daß er dem enden nahe
war und getötet werden mußte

Kunß und Wiſfenſchaß
fochſchulnochrichfen

Der Geheime Medizinalrat Prof Dr med t m aOrdinarius der allgemeinen Path und t n
tomie an der Univerſität Königsberg i Pr beging am

30 Januar ſeinen 80 Geburtatag Dem Geheimen BVaurat



r

phtl DrJng Konrad Steinbrecht unda in Marienburg und Honorarprofeſſor in der Archi
lektenabteilung der Tech niſchen Hochſchule zu Danzig
iſi die mittels allerhöchſten Erlaſſes vom 17 Oktober 1912 geſtiftete
goldene Denkmünze für verdienſtvolle Leiſtungen im Bau und
Vertehrsweſen verliehen worden Jn Freiburg i Br iſt am
25 d Mts Dr med Hans Schlimpert Privatdozent für
Geburtshilfe und Gynäkologie und Aſſiſtent an der Frauenklinik
der dortigen Univerſität im 32 Lebensjahre geſtorben Er
ſtammte aus Meißen in Sachſen Der Privatdozent für Pſy
hiatrie und Neurologie Aſſiſtent an der pſychiatriſchen und Nerven
klinik zu Kiel Dr med Ferdinand Kehrer wurde als Nach
folger von Prof O Bumke zum erſten Aſſiſtenten an der pſy
chiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität Freiburg i Br
berufen An der Techniſchen Hochſchule zu Berlin haben ſich zwei
neue Privatdozenten habilitiert Jn der Abteilung für Allgemeine
Wiſſenſchaften wurde Prof Dr Berndt als Privatdozent zuge

en Sein Lehrfach wird Phyſik ſein Jn der Abteilung für
Chemie und Hüttenkunde habilitierte ſich Dr phil Endell Er
iſt vorläufig als Dozent an der vHochſchule mit Vorleſungen be
auftragt Prof Dr Wedding etatsmäßiger Profeſſor in
der Abteilung für Maſchineningenieurweſen in Berlin wird
mit Genehmigung des Miniſters im Sommerſemeſter eine Sonder
vorlefung über Elektrotechnik für Chemiker halten

Profeſſor Dr Grabower F Der Privatdozent an der Berliner
Univerſität Profeſſor Dr Grabower iſt am Dienstag ge
ftorben Als Laryngologe hatte er ſowohl in ärztlichen Kreiſen
wie auch beim Publikum einen großen Ruf

Der RNobelfriedenspreis Als Empfänger des nächſten
Robelfriedenspreiſes hat die Zentralleitung der Schwediſchen
Friedens und Schiedsgerichtsvereinigungen den Paſtor
Umfrid in Stuttgart und die Deutſche Friedensgeſellſchaft
vorgeſchlagen

Eine ruſſiſche Radium Expedition Der Moskauer Profeſſor
Snegirew organiſiert eine große wiſſenſchaftliche Expedition
nach dem Ferghana Gebiet um Radiumfelder zu ſuchen
Wan ſpricht davon daß in den Gruben wie auch auf den Flächen
dieſes Gebietes fabelhafte Reichtümer an Radium zu finden ſeien
Die Regierung bewilligte Profeſſor Snegirew für ſeine Expedition
170 000 Rubel über 350 000 Mark und die Moskauer Millionäre
haben für dieſe Expedition ebenfalls hohe Beträge gezeichnet

Das Petersburger Miniſterium für Volksaufklärung beab
fichtigt eine dringliche Geſetzesvorlage einzubringen durch die der
Akademie der Wiſſenſchaften 169 500 Rubel zwecks Erforſchung von
Fandorten radiogktiver Mineralien überwieſen werden ſollen

Theater und Muſik
Das Berliner Opernhans

Aus Berlin ſchreibt uns unſer Mitarbeiter
Endlich iſt die an Jrrungen und Wirrungen überreiche Ge

ichte dieſes Neubaus zu einem Ergebnis gekommen re läne
die Ludwig Hoffmann der Berliner Stadtbaumeiſter fertig

ſtellte und in dieſen Tagen nachdem ſie den Beifall des Kaiſers
gefunden haben dem Abgeordnetenhaus vorlegte zeugen eine
Löſung die weſentlich beſſer iſt als alle bisher vorgetragenen
Verſuche und die darum wohl den Abſchluß des mannigfachen

Experimentierens bilden wird Hoffmann iſt bekanntlich als der
freie Architekt hinzugezogen worden um die amtliche BVaufſkizze

in ein architektoniſches Werk zu erhöhen Die vorangegangenen
ewerbe hatten obgleich ſie manchen genialen gang aus

modernem Empfinden herausgeborenen Vorſchlag brachten zu
keinem gleichzeitig für das königliche Hausminiſterium für die
Jntendantur wie für die öffentliche Meinung annehmbaren Pro
iekt geführt Der König wollte aus Prinzip kein modernes Haus
die Jntendantur brauchte ein möglichſt praktiſch aufgeteiltes und
räumlich erweitertes Gebäude die öffentliche Meinung ſträubte
ſich gegen eine übermäßige im Barock ſchwelgende Repräſentation
Gegenüber ſolchem Durcheinander der Abſichten und der Wünſche
konnte Hoffmann als er in letzter Stunde als eine Art RNot
belfer berufen wurde kaum eine andere Rolle einnehmen als die
eines weiſen Diplomaten Nun iſt ja alle Architektur bis zu
einem gewiſſen Grade Diplomatie Vermittelung Diagonale
Soffmann beſonders hat dieſe Kunſt das Alte im neuen Geiſte
vorsutragen die Konvention mit den Anſprüchen der Gegenwart
zu verſöhnen und das geſchichtlich geſättigte Gefühl wieder zeitlich
werden zu laſſen von jeher gepflegt All die vielen Bauwerke

die er in dem großen Berlin aufſtellte zeugen von ſolchen noſitiven
Eklektisismus von ſolch einer konſervativen Geſinnung die nicht
akademiſch verknöcherte die vielmehr um der großen Liebe willen
mit der der Baumeiſter jeder Aufgabe ſich nahte immer wieder
etwas Lebendiges ſchuf So iſt es auch diesmal geſchehen Hoff
manns Overnhaus wird keinem ſpäteren Geſchlecht von der Art
des zwanzigſten Jahrhunderts Kunde geben können es iſt ein
durchaus hiſtoriſcher Bau Aber dieſe barocken Motive die da zu
einem Bauwerk von ungewöhnlichen und eigentlich erſt von unſerer
Zeit geforderten Abmeſſungen zuſammen komponiert wurden ſind
mit ſo weiſer Vorſicht gewählt und mit ſo geklärter Bändigung
ausgeglichen daß dem naiven Betrachter und auf den kommt es
ſchließlich an nur noch das Maß der ſich bewährenden Baukultur
zur Empfindung kommt Aehnliche Bauten ſehr ähnliche ſogar
treffen wir in Potsdam auch in Berlin man könnte von einem
vreußiſchen Typ ſprechen Das aber iſt vielleicht der eigentliche
Beruf Hoffmanns daß er die Entwicklungsreihe des preußiſchen
Barock zum Abſchluß bringt Vor ſeinem Opernhaus hat man

ar als o e eine Steigerung dieſes Archi
ms nicht mehr geben könne offma iſErbe e Hoffmann iſt der letzte
neue Opernhaus kommt an die Weſtſeite des Königsplatzes zu ſtehen gegenüber weit drüben hete die e

Reichstagsgebäudes im Mittelpunkt des Abſtandes ragt die
Siegesſäule O dieſen beiden Architekturen mußte Hoffmann Be
Irbungen anknu fen Er ſetzte ſein Hpernhaus wie das auch
Wallot mit dem Reichstag getan hat auf einen Sockel der langen
Säulenreihe die er vor die Hauptfront disponierte unterſtellte
er ein volles Geſchoß Die Säulen die 13 Meter hoch ſind be
ginnen alſo erſ in einer Höhe von ſieben Metern ſie ſind dadurch
auch für die Fernſicht von voller Wirkſamkeit Das Haus in
ſeiner Ganzheit kann nicht in den Boden ſinken von dem Sockel
getragen heben ſich die Säulen hebt ſich mit ihnen die ganze
Maſſe des Hauſes aufwärts Es kommt ſo in das Architekturbild
des Königsplatzes die erforderliche Balance das Opernhaus be
hauptet ſich ohne zu vpathetiſchen oder gar krampfhaften Mitteln
greifen zu müſſen Jn ſeiner Poſition geſichert kann das Haus in
Ruhe beharren Hoffmann ſtrebte ſichtlich danach alles zu einer
großen Einheit suſammenzufaſſen Während die meiſten der
früheren Vorſchläge die Faſſade reichlich gliederten gibt Hoffmann
ſeinem feſtgeſchloſſenen Block durch die Monotonie eines dauernd
repetierenden Syſtems Reichtum Es ſteht da jetzt ein mächtiger
Kaſten der durch unendliche Reihungen von parallelen Pfeilern
und Säulen faſt zierlich aufgelockert und durch eine Wolke von
Figuren beinahe graziös beflügelt wird Zur Verſtärkung der
h krichen Maſſivität hilft es weſentlich daß Hoffmann den
Aufbau des Bühnenhauſes der ſonſt 80 Meter hinter der Vorder
front zurückgelegen hätte ganz nach vorn zog ſo daß nun ähnlich
wie bei Sempers Tbeater in Dresden oder bei Schinkels Berliner
Schauſpielhaus über einem machtvollen Unterbau dem Zu
ſchauerhaus eine Wiederholung des gleials eine VPerme s des gleichen Baukörpers zugleich
fich erhebt

Jm Jnnern waltet der gleiche Geiſt konſervierender Geſchichtlichkeit und pflegender Sorgfalt Das ger das im erſte et
hos dart wo die Säulenſtellu

na und eine Verfeinerung der Geſamtmaſſe

des Baukörpers läuft iſt ein ungemein feſtlicher und in
ſeiner Schlankheit auch ein modern empfundener Raum Von den
Treppenhäuſern und Kotridoren gibt es eine wirkſame Steigerung
zu dem Zuſchauerraum auch ein Vorzug gegenüber den meiſten
der früheren Entwürfe Was die Grundrißlöſung betrifft die
Unterbringung der 2500 Zuſchauer und vor allem die Anordnung
der für den Hof zu reſervierenden Räume ſo hat ſich Hoffmann
möglichſt an die gegebene Programmſtkizze gehalten er hat aber
auch ihr ſeine große r als Regiſſeur und kultivierter Kenner
aller Möglichkeiten zuteil werden laſſen

So bleibt denn zu hoffen daß dem Berliner Opernhaus end
lich die Baugrube gegraben wird Hoffmann glaubt in fünf
Jahren ſein Werk aufrichten zu können

Robert Breuer

Ein Telephonſchwam

Aus Hamburg ſchreibt unſer Korreſpondent
Jm Hamburger Deutſchen Schauſpielhaus fand der

Schwank Hallo von Emerich Földes einem Ungarn den
freundlichen Beifall eines gut gelaunten Publikums Ein Liebes
verhältnis durchs Telephon ſoll nach iähriger platoniſcher Dauer
in das erſehnte Stadium einer greifbaren praktiſchen und un
mittelbaren Wirklichkeit hinüber geführt werden Die Hemmungen
und Verwechſelungen die der Schwankzufall bereitwillig liefert
geben Anlaß zu ergötzlichen Situationen in die das Telephon
immer wieder beſtimmend und erheiternd eingreift Obwohl der
ungebührlich lang geratene Schwank mit ſeinen ſtarken Unwirk
lichkeiten und empfindlichen Abſurditäten dem Repertoire des
Schauſpielhauſes keineswegs zur Ehre gereicht hatte ſich doch Ge
heimrat Grube ſelber um die Jnſzenierung bemübt die alles
Groteske reſolut unterſtrich

BühnenchronſK
Die Uraufführung des Luſtſpiels Seite 105 von Halm

und Sandek in welchem ein Pſychoanalytiker mit reinen Liebes
theorien von der eigenen Frau ad absurdum geführt wird fand
ſeines breiten witzigen Dialogs und der flotten Darſtellung wegen
im Königsberger Stadttheater eine warme Aufnahme

Jm Laufe des Februar findet am Erfurter Stadttheater
die Uraufführung der Oper Das Löſegeld von Wolfgang
Riedel einem Sohne des Hofkapellmeiſters Hermann Riedel
ſtatt Der Komponiſt iſt für die nächſte Spielzeit als erſter Kapell
meiſter am Erfurter Stadttheater engagiert worden

Die Spatzenprinzeſſin Vaudeville in vier Bildern
von Halton und Erich Urban Muſik von Robert Leon
hard fand bei der Uraufführung im Stadttheater zu Magde
burg einen ehrlichen und ſtarken Heiterkeitserfolg

176 000 Mark für eine Stradivari Geige Vor etwa einem
Jahre erhielt ein bekannter Kölner Geigenbauer den Auftrag
zum Verkauf einer alten Stradivari Geige die unter dem Namen
Donaueſchinger Strad bekannt iſt Die Geige ſtammt

aus dem Beſitz eines ſüddeutſchen Fürſten und war von dieſem
einem Kölner Bürger geſchenkt worden Es gelang nicht wäh
rend eines Jahres einen deutſchen Käufer zu finden ſo daß die
Geige dann für 22 500 Mark an einen engliſchen Händler
überging Wie dem Kölner Tageblatt mitgeteilt wird iſt dieſe
Geige jetzt nach Edinburg zu dem fabelhaften Preiſe von 176 000
Mark verkauft worden Die Kontrolle der Stradivari Geigen
ruht in den Händen einer Kommiſſion die über das Vorhanden
ſein und die Beſitzer der Stradivari Geigen orientiert iſt

n

Vermiſchtes
Deutſche Aufſatz Römer Folgende vernünftige Aus

einanderſetzung bringt das neueſte Heft des Türmers
Vor mir liegt der Aufſatz eines Gymnaſialprimaners über
das Wort des Horaz Si fractus illabatur orbis impavidum
ferient ruinae Mit den Früchten großer Beleſenheit wird
der Wert eines Herzens voll Ruhe erhärtet Zur Be
gründung ſolcher Forderung bringt die Arbeit lediglich die
Gründe ſtoiſcher Weisheit Jch frage wie iſt das möglich
Denſelben Aufſatz hätte in gleichen Gedankengängen vor 1900
Jahren ein junger Römer ſchreiben können Soll dem
Schüler wirklich zugemutet werden die Entwickelung zu ver
geſſen die unſer Volk ſeitdem genommen hat Soll es ihm
verwehrt ſein ein Mittel zur Gewinnung eines Herzens voll
Ruhe zu nennen die Religion Jch bemerke es handelt
ſich um den Schüler eines chriſtlichen Gymnaſiums Würde
er aber ein Wort von der Religion in ſeinen Aufſatz ein
flechten Lehrer und Mitſchüler würden ihm zu verſtehen
geben das gehört nicht in den Aufſatz Jawohl es gehört
nicht hinein wenn man die Schule ausſondert in einem
chriſtlichen Volk ſie lediglich zur Pflegeſtätte antiker Kultur
und Weisheit macht von dem wirklichen Leben trennt Denn
dort wird der Schüler einmal um ein Herz voll Ruhe
ringen müſſen aber er wird das Rezept nicht wieder leſen
das die Schule von ihm im Aufſatze verlangte Freiheit für
die Schule aus dem Born der Wirklichkeit zu ſchöpfen aus
dem Leben für das Leben

Der Papſt rehabilitiert den Tango Der Papſt hat
das den Tango verwerfende Urteil der römiſchen Geiſtlich
keit aufgehoben unter der Bedingung daß der vielbeſprochene
Tanz ſeinen in Verruf gekommenen Namen ablegt Um ſich
perſönlich ein Urteil über den Tango zu bilden entbot der
Heilige Vater in dieſen Tagen ein dem älteſten römiſchen
Adel angehörendes Paar in den Vatikan um ſich den Tango
vortanzen zu laſſen Durch die unverhoffte Auszeichnung
aus der Faſſung gebracht und durch das Gefühl der ſchweren
Verantwortlichkeit verängſtigt entledigte ſich das zur Son
dervorſtellung aufgeforderte Paar ſeiner Aufgabe indem es
zu ſeiner halblaut geſummren ſchwermütigen Melodie mit
verzweifeltem Ernſt und geiſtiger Anſtrengung die Pas des
Tangos tanzte Die ſorgenvollen Geſichter der beiden jungen
Leute beluſtigten den Papſt nicht wenig und als ſie geendet
hatten rief er lächelnd Alſo das iſt der Tango Nun
viel Vergnügen ſcheint Jhnen die Sache nicht eben gemacht
zu haben Bevor er das Paar entließ bemerkte er noch
Jn Jhrem Alter tanzt man begreiſlicherweiſe gern Das

verſtehe ich durchaus aber ſtatt die lächerlichen und abſcheu
lichen Körperverrenkungen von Negern oder Jndianern nach
zuahmen täten Sie wahrlich beſſer den entzückenden Vene
tianiſchen Tanz einzuführen die Furlana die ich in meiner
Jugend oft genug habe tanzen ſehen Bei dieſen Worten
begann der Papſt mit den Füßen den Takt der Furlana
zu markieren und ſchickte fich an ſich aus dem Seſſel zu er
heben um zu tanzen Aber er verzichtete ſchließlich doch auf
die Kraftleiſtung und zog es vor ſeine venetianiſchen Diener
herbei zu rufen und den alten Tanz von dieſen vorführen
zu laſſen

Militärbefreiung auf Abzahlung Ein neuer
großer Militärbefreiungsſchwindel wurde in Teſchen entdeckt
Eine Reihe von Unteroffizieren die in den Kanzleien be
ſchäftigt waxen hatten junge Leute die für das Landwehr

Irnfanterie Regiment Nr 31 beſtimmt waren vom Militär
dienſt befreit nachdem die Heerespflichtigen ſich durch ent

ſpr Summen einige ratenweiſe losgetſchuldigen Beamten wurden bereits en grhtt daten

verhaftet Weitere Verhaftungen werden angekündigt Teil
Sache erregt doppelt großes Aufſehen weil hier aktiv nd
tärs allein als Schuldige in Betracht kommen ili

Die neuen franzöſiſchen Banknoten Die Gu
die neuen Hundertfranknoten beim Publikum er
haben hat die Direktion der Bank von Frankreich beſti
auch die übrigen Vanknotenwerte in Neudruck herſtellen tlaſſen Die Jeichnung für die neuen 500 Frantſchein e zu

der Jean Paul Laurens betraut worden war liegt mit
zeit dem Direktorium der Bank vor Die neue Vanthet
zig auf der Vorderſeite zwei ſitzende Figuren einen Lang
arbeiter mit dem Senſenſchärfer und ihm gegenüber en
Feldarbeiterin mit der Sichel in der Hand Auf dem Mittel
felde ſieht man ein Ochſengeſpann vor dem Pfluge der u
bergigem Gelände Furchen zieht Das Ganze iſt von eine
Girlande heimiſcher Obſtarten umrahmt Die Inſchrift
lautet Banque de France umgeben von der Ziffer de
Wertbezeichnung Die Rückſeite der neuen 500 Franknot
enthält eine Gruppe Die Wiſſenſchaft zwei Kinder unter
richtend und zwei Medaillons Merkur und Herkules De
Mittelpunkt iſt für den üblichen Text reſerviert und be
Farbton des Papieres gibt ſich als ein bläuliches Violett v
erkennen LucOlivier Merſon der bereits die Zeichnun
für den 100 Frankſchein entworfen hat hat auch das Modeſ
für die neue 50 Frankbanknote geſchaffen für die gegen
wärtig der Stempel für den Druck angefertigt wird

Sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

Wackerſportplatz Auf dem Wackerſportplatz finden am Sonn
tag folgende Verbandswettſpiele ſtatt 33 Uhr Wacker II gegen
Boruſſia II 1 Uhr Wacker V gegen Fußballklub von 1910

hetzte Depeſchen
Schweres Grubennnglüch auf der Zeche Achenbach

bei Dortmund

Dortmund 30 Januar
Heute nachmittag ereignete ſich auf der Zeche Achenbach

im benachbarten Brambauer kurz vor Schichtwechſel in der
dritten Sohle ein großes Unglück deſſen Umfang noch nicht
bekannt iſt Bis jetzt find 6 Tote und 7 Leichtverletzte ge
borgen Entſtanden iſt das Unglück durch eine Schlagwetter
explofion Von den Nachbarzechen ſind Hilfsmannſchaften
angefordert worden Die techniſchen Beamten ſind in den
Schacht eingefahren Weiter wird gemeldet Das Unglück er
eignete ſich im Revier 6 des Oberſteigers Kühl Jn der
Grube befinden ſich noch 60 80 Mann über deren Schickſal
nichts bekannt iſt Man befürchtet das Schlimmſte

Das Eiſenbahnunglück bei Hof

München 30 Januar
Zu dem Eiſenbahnunglück bei Hof wird mitgeteilt Heute

mittag entgleiſte bei der Station Köditz die Lokomotive des
Lokalbahnzuges 46 mit den nachfolgenden Perſonenwagen
Ein Wagen fiel die Böſchung hinab wobei 7 Reiſende dar
unter drei ſchwer verletzt wurden Die Perſonenzüge werden
an der Unfallſtelle umparkiert der Güterzugverkehr iſt einſ
weilen eingeſtellt

u

Schließung von griechiſchen Schulen durch die Serben

Saloniki 30 Januar
Die ſerbiſchen Behörden haben die Schließung der grie

chiſchen Schulen in Uesküb deren Wiedereröffnung ſie kürz
lich geſtattet hatten veranlaßt

Die Opfer beim Untergang des Dampfers Mouroe

Newyork 30 Januar
Amtlich wird gemeldet daß bei dem Untergang des

Dampfers Monroe 23 Paſſagiere und 24 Mann von der
Beſatzung ertrunken ſind Gerettet worden ſind 31 Paſſa
giere und 55 Mann von der Beſatzung

Ein Soldat zweimal zum Tode verurteilt Aus Thorn
30 Jan wird gemeldet Der Schiffer Joſeph Straſpiewic
von der 4 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 61
wurde heute vom Kriegsgericht der 35 Diviſion in Thorn
wegen Raubmordes in zwei Fällen zweimal zum Tode
wegen Fahnenflucht Straßenraubes mehrerer Einbruchs
diebſtähle und anderer Diebſtähle zu acht Jahren Zuchthau
Entfernung aus dem Heere und Stellung unter Polizeiauf
ſicht verurteilt

Zu dem Vorfall bei der Kaiſersgeburtstagsfeier de
20 Pionierbataillons Aus Metz 30 Jan wird gemeldet
Zu dem von der e Ztg gemeldeten Vorfall bei der
Kaiſersgeburtstagsfeier des 20 Pionierbataillons gibt da
Generalkommando des 16 Armeekorps eine Richtigſtellung

r Lothringer deren Benehmen gegen Offiziere
und Mannſchaſten namentlich am Geburtstage des Kaiſer
als Herausforderung betrachtet wurde einer höflichen Auf
forderung des Offiziers das Lokal zu verlaſſen da es fu
das Bataillon gemietet ſei nicht nachkamen und dann in
durchaus ruhiger Form herausgeführt und der Polizei über
geben wurden Der Kommandeur des Bataillons habe weder
eine Ohrfeige ausgeteilt noch einem der Leute die Mütze von
Kopfe geſchlagen

X

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 30 Januar 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enrovpoa
Das Tief im Nordmeer iſt nach dem Weißen S

weiter gezogen und vom Ozean zieht ein neuer Tiefdru
ausläufer heran Das Hoch hat ſeine Lage behalten dürfte
aber durch den vom Ozean heranziehenden tiefen Druck na
Südoſten gedrängt werden

Witterungsansſicht für den 31 Jaunnar
Bewölkt zeitweiſe etwas Niederſchlag mild lebhafter

ſüdweſtlicher Wind n
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Bank für Handel und Tnedlustrie Darmstädter Bank Filiale Malle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
33 J

Handol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

crelephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206 Disconto 195,25 Deutsche
Bank 257,87 Türkenlose 169,50 Lombarden 22,12 Canada 217 87

Ban 2162,75 Bochumer Guss 223,75 Gelsenkirchen 195,87e s Deutsch Luxemburg 137,50 Phönix 243 37 A G
575 Hamburger Paketfahrt 137,12 Nordd Llovd 118 Grosse

ßeriiner Strassenbahn 165,75 Hansa 294,50 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Mitteldeutsche Boden

reditanstalt 2,50 Allgem Häuserbaugesellschaft 2 Terrain Nord
ogt 350 Neue Bodenges 3 Schöneberg Friedenau 2,75 Park
Witzleben 10 Mk Terrain Südwest 10 Mk Nordpark Terrain
10 MK Alfeld Gronau Papier 2,50 Karl Ernst 2,75 Reisholz
papier 50 Adler Fahrrad 6 Kasseler Federstahl 3,25 Haller
ſetali 2 Dusseldorier Waggon 2,25 Egestortf Masch 5 R Frister
10 Frister Rossmann 3 Max Jüdel 2 Kirchner Co 4,10

Viktoria Werke 2 Panzer 2 Riehm Söhne 3 Schubert Salzer
325, Wegelin Hübner 2 Ver Lausitzer Glas 4 Deutsche
Waffenfabr 3,50 Hindrichs Auffermann 4,75 Kahla Porzellan
250 Königszelt Porzellan 2,50 Zimmermann Piano 4 Akkumu
ſatoreniabrik 3 Russ Allgem Elektr 3 Deutsche Jutespinnerei 2
Anilinfabrik 75 Griesheim Elektron 2,60 Höchster Farben S
Schering 4 Chem Werke Charlottenburg 50 Concordia Berg
vau 2 Hohenlohe Werke 2 IIse Bergbau 50 Stahlwerk Linden
berg 3 Aumet2z Friede 2 Phönix 2,10 Edison 2 Siemens
falske 3,15 Hamb Südamer 75 Hansa 70 Naphtha 4 Canada
2,50 Gebhard Co 8 Riedel 3 Sächs Kartonnagen Mosch
Badische Anilin 3,50 Merkur Wolle 3 niedriger Renner
Gerbstoff 3,50 Reiss Martin 3 Tecklenborg Schiffsmasch 2,50

Zum KRurszett el Berlin 30 Januar Badische Staats
Anleihe 0809 unk 18 97 10 G Bayrisohe Staats Ant 96,90 G
e Bayrisohe Staats Anleihe 08 unt 1918 98,90 G 40 Sohwarz
burg Sopndershausen 33 Württemb Stasts Anleihe 81 83
84906 390 Kamertuvor Eisenbahdb Anteile Dentseh
Ostatrikanisohe Schudversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Aniethe 1900 96 700 Darmstädt Stadt Anl 1909 uns 16
zi Vesaauer dradt Anlteins 1896 4 Düeseldorter StadtAnleſhe 1900 7 98 09 65 30 D Jonager Stadt An 1900
3tje Jene Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Aneihe
1908 unk v 1919 4 Quedlinvurger Stadt Anleihe 1003 unk
1913 Thorner Stadt Ani 1946 068 00 prozHessisohe Komm Obl X X II 96,70 3 Oesterretohisohe Nord
Westbabn Obligationon 1874 kobr Deutsoho Solvay
2 e 7977 a 117 101 b Poltenmlleaume eyer 06 7u G ereinigte Lausithätten 390 00b s ter uLondoner Börse vom 36 Jan Es notferten Engi Konsols76,25 Bio Tinto 71 07 Gedold 126 Goldtields Lilf,, So bom 60,57

Btee prots Hand Mines 40 Angcondse 6 Eastrand
Ohartered 06 Aurora WVest 0,60 Vindereua Gong 0,56 Johennes
arg Goldtfletos 0 Van Ryn 56 Albus Generals 71 Hand

Uollieries S West Hand Consols 1 General Mining e in
b A Görr Co Moddertontain 12 76

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 30 Januar

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 7800 38000 Hüupstedt 2375 2475Fern 5400 5600 Johennashall 2700 2500ben h v 9 998 9300 9600 Justus Aktien h 750 0 77
100 u Kaiseroda 5500 5850arlsfund II 4000 4200 Krügershall 2 868 10420 10690

Carlsglück e 300 375 Mariaglück 1200 1250
Fallersleben 1075 1150 Max 2850 3050l eet e 2450 2550 Neusollstedt 2950 3050
ückauf 16700 17200 Neustassfurt 9300 9500deinegal e o 4250 4400 Reichenhall e e 1100 1150

i iwerberg 4400 4600 Kansbach 1700 1750
re 1050 1100 Ronnenberg 8790 8300995ehgemuhble 725 75 Rothenberg 2000 22100aigenroda 9150 49400 Salzdetfurth 3129320
Je dburg e 9 322 3490 Teutonia 28 600 6290ringen 700 800 Thüringen 3100 3250t urungen 2000 2075 Walter e 1160 1275h h 3500 3700 Wendland e 850 950J enzollern 5600 5850 Wilnelmshall 7100 7400
ugo h 8100 8300 Wintershall e 9 17600 18300

7Ifache Ueberzeichnung der neuen preussischen Anleihe

Das Zeichnungsergebnis auf die neuen 4proz auslosbaren
reussischen Schatzanweisungen ist wie schon mitgeteilt ein
heraus slänzendes Die kühnsten Erwartungen sind bei weitem

er n n Auf den mit 350 Millionen Mark aufgelegten
v Wurden nicht weniger als 25 Milliarden Mark gezeichnet

s einer etwa 71Ifachen Ueberzeichnung entspricht
et e el Communiqué legt Wert darauf den Zeichnungs
eltong e neuen Anleihe richtig einzuschätzen und bemerkt sehr
Aas dogu den dass der übergrosse Betrag der Sperrzeichnung
enen ug n W 8 riöser Kapitalistenkreise erkennen lässt sich

ichst grossen Anteil der neuen Anlage zu sichern Dass
genen nte Konzer tzelchnungen bei dem Erfolge der
geht W r Anleihe mit eine grosse Kolle gespielt haben
betrages e el Aus der Höhe des gezelchneten Gesamt
e T Trit v esentlich hat zu dem glänzenden Ergebnis
olſensiehiſi z l ek lic he Gel d t l l e beigetragen die am
ruok ſry c d in den äusserst niedrigen Zinssätzen zum Aus
des alt mint und die ihrerseits Wieder eine unmittelbare Folge
e g les konjunkturellen Rückganges sind Auch die
iberseten n der politischen Lage darf hierbei nicht
der prous rden denn auf ihr Konto war mit der Missertolg
n h und Keichsanleihen während des letzten Jahres
ren der re spekulative Etfektengeschäft hat einen grossen
Markte t ne investierten Mittel freigegeben die dem offenen
bringende de ossen sind und jetzt eine möglichst hohe gewinn

Jeden rzinsung suchen
publiſu g weß hat das Jahr 1914 bisher gezeigt dass das Privat
densten Gr 4 Wieder stärker dem so lange aus den Verschie
nen Vernachlässigten Markte der heimischen An

dürfte e et Das Zeichnungsergebnis der neuen Anleihe
dnzn eng auch schon die letzten lage zeigten wesentlich mit
lag gen clie Cunst des Kapitalistenpublikums unseren erst

sen Anlagepapieren wieder zurückzugewinnen

wert C aleieruns der Produkte Die Oberschlesische Stahl
heiten der s schaft hat bei dem Stahhwerksverband in Angelegen
Welchem ſoic ieierung der B Produkte einen Antrag gestellt in
6 S ausgeführt wird Die Verhandlungen über daset r Sind an der Erkenntuis gescheitert dass die Vor

für eine iän t Schaffung von Verbänden und ihre Sicherung
du ctionsgchitz Dauer nur daun gegeben seien wenn der Pro
Bleche Prane auf die hauptsächlichsten Produkte also Röhren
Lesichts er u Stabeisen allgemein ausgedehnt werde An
Kreitig sehr semeinen Uebererzeugung seien B Verbände un
inter sein Jiehtig Deshalb möge der Stahlwerksverband

en Mitgliedern für die Fabrikate den Produktionsdoch ute ohne die frühere Kontingentierung einführen um wenn

möglich die Bahn für B Verbände freizumachen Man erwartet
dass in der bevorstehenden Versammlung des Stahlwerksver
bandes ein Ausschuss eingesetzt werden wird um diese Ap
regung weiter zu verfolgen Dazu wird von massgebender Stelle
erklärt dass dieser Antrag auf Annahme wohl nicht zu rechnen
hat Man weiss nicht in welcher Form die Antragsteller sich
die Effüllung ihrer Wünsche denken Bemerkenswert ist dass
der Antrag von denjenigen Werken ausgeht die im Jahre 1912
bei Erneuerung des Verbandes gegen die Kontingentierung der
B Produkte gestimmt haben

Fusion Kontinentale Eisenbahnbau und Betriebsgesellschaft
Akt Ges für Bahubau Die ausserordentliche Generalver

sammlung der Akt Ges für Bahnbau und Betrieb in Frank
furt a M genehmigte den Vertrag mit einem durch die Dresdner
Bank in Berlin vertretenen Konsortium über den Erwerb von
4,80 Mill Mk Aktien der Kontinentalen Fisenbahnbau und Be
triebsgesellschaft in Berlin Sie beschloss die Erhöhung des
Grundkapitals um 2,40 auf 4,40 Mill Mk unter Ausschluss des
Bezugsrechtes der Aktionäre Das Konsortium für die Aktien
der Kontinentalen überlässt ,40 Mill Mk dieser Aktien der
Akt Ges für Bahnbau und Betrieb gegen Lieferung von 40 Mäüll
Mark neuer Aktien des Frankfurter Unternehmens weitere 2,40
Millionen Mark gegen Lieferung von 600 000 Mk alter Aktien der
Aktien für Bahnbau und Betrieb von 900 000 Mk 4proz zu
105 Proz rückzahlbarer Obligationen der Deutschen Eisenbahn
gesellschaft und Barzahlung von 36 000 Mk sowie 900 000 Mk
5proz Obligationen der Livländischen Zufuhrbahnen wobei diese
Obligationen zum Preise von 80 Proz und deren Gegenwert in
Rubel zu 216 Mk zu berechnen sind

Ueber die Prelsgestaltung am Röhrenmarkt wird gerneldet
dass der Mannesmann Konzern weiterhin an den alten Kon
ventionspreisen von 79 83 Proz Rabatt festhalten will während
Gelsenkirchen und Phönix 80 84 Prozent Rabatt gewähren
Thyssen hat Vor einigen Tagen seine billigeren Offerten von
8285 Proz Rabatt zurückgezogen und behält sich die Preis
festsetzung für einzelne Abschlüsse vor Die Speditionsfrage
ruht zurzeit Vollständig

Norddeutsche Grund Credit Bank in Weimar Der Aufsichts
rat beschloss von dem einschliesslich des Vortrags von 50 009
i V 50 089 Mk betragenden Reingewinn in Höhe von 709 432
687 800 Mk der auf den 14 März einzuberufenden General

versammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz wie
i vorzuschlagen

Per Versand des Roheisenverbandes der im laufenden Monat
weiter stark zurückgegangen ist wird nach einer Schätzung in
Werkskreisen im Januar kaum 75 Proz der Beteiligung erreichen

Die Phönix Bergbaugesellschaft beabsichtigt ihre Hochofen
anlage in Kupferdreh die aus zwei Hochöfen und einer Koksofen
batterie von 36 Oefen besteht stillzulegen

Wieder 93,9 Proz Dividende bringt der Zwickau Oberhohen
dorfer Steinkohlenbauverein in Vorschlag Der Ueberschuss be
trägt 828 953 791 958 Mk

Vertagung der Verhandlungen der deutschen Tuchkonvention
Die geplanten Verhandlungen der deutschen Tuchkonvention mit
den Tuchgrossabnehmern die am 3 Februar stattfinden sollten
sind wie der Konf mitteilt vorläufig vertagt worden Die
deutsche Tuchkonvention hatte in einem Schreiben an flerrn Dr
Ehlers Syndikus der Handelskammer zu Berlin der bei den
letzten Verhandlungen zwischen den Delegierten der Tuchkon
vention und der Interessengemeinschaft der Tuchgrossabnehmer
als unparteiischer Vorsitzender fungiert hatte den 3 Februar als
Verhandlungstermin vorgeschlagen aber gemäss den Beschlüssen
ihres Ausschusses die Bedingung gestellt dass vorher die Order
sperre gegen die Mitglieder der Tuchkonvention aufgehoben
wird Die Tuchgrossabnehmer haben aber einstimmig die Auf
hebung dieser Massnahme abgelehnt Es besteht Aussicht dass
die Tuchkonvention ihre Bedingung fallen lässt und dann Mitte
Februar die neuen Verhandlungen der Tuchkonvention mit dem
Kartell der Tuchgrossabnehmer stattfinden werden

Die Daimler Motorenwerke haben von der preussischen Mili
tärverwaltung einen namhaften Auftrag auf Lieferung von Flug
zeugmotoren erhalten

Die Vereinigten elsässischen Baumwollspinner haben augçh in
dieser Woche wiederum die Preise für Garne aus ägytischer
Baumwolle um 2 Pfg das Kilo herabgesetzt

Die Thüringer Nadel und Stahlwarenfabrik in Ichtershausen
teilt mit dass der gegenwärtige Geschäftsgang des Unternehmens
als normal zu bezeichnen ist

Die Rauchwarenfirma M Seutari in Leipzig hat bekanntlich
den Konkurs anmelden müssen Der Konkurs kommt insofern
überraschend als die Firma vor einiger Zeit sich mit ihren Gläu
bigern auf der Basis von 50 Proz geeinigt hatte und auch die
erste Rate von 10 Proz bezahlt worden ist so dass 40 Proz
fällig waren Infolge erlittener Verluste und teilweiser Ent
wertung der Lagerbestände hat der Kriäar um weiteren Nach
lass bei seinen Gläubigern nachgesucht und zwar sollen die rest
lichen 30 Proz garantiert werden Ein Gläubiger hat diesem
Vorschlag nicht zugestimmt weshalb die Firma den Konkurs
anmeldete

Der amerikanische Tabaktrust verhandelt wegen des An
kaufs finnischer Tabakfabriken Zwei Fabriken sollen ihm be
reits gesichert sein

Die 4proz Anleihe der Fürstlichen Landeskreditkasse Sonders
hausen wurde an die Schwarzburgische Landesbank begeben und
zwar zu 95 Proz

Türkische Tabakregiegesellschaft Die Einnahmen der Ge
sellschaft betrugen im Dezember 1913 26 500 000 Piaster gegen
19 400 000 Piaster in der gleichen Periode des Vorjahres Die
Gesamteinnahmen im Jahre 1913 betragen 279 800 000 Piaster
gegen 238 700 000 Piaster in 1912

v nren venekt FProcdul te
g GetreidesBerliner Produktenbörse 30 Januar Am Frühmarki

notieren Weizen inltnd 86,00 91 00 ab Bahn u trei Mahle
hoggen loco 15450 ab Bahn u trei Mühle Halter
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischer feln 69 183 mittel 154 168 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 1668 900 172 00 Donau mix
160 00 163 00, runder 149 153 irg Wagen Gerste nländ
Puttergerste mittel und gering 140 46 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 184 136 schwere 137 00 146 060
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inkäöndischoe a auslündlsche
Futtorware mitte 160 166 Taubenerbsen i69 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 00 Roggenmehl
O und 1 19 00 21 40 Weizenklere 10 60 l I0 Roggen
kleie 10 00 10 50 ILupinen blau gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 30 Januar Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und wecklenburger 187 194 0 Roggon stoetitg
mecklenbrg u altwärk neuer 156 162 00 russ cit 9 Pud 1015
Dez Jan 1065 50 Gerste flau südruss ecit Jan 10 75 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 167 es Mais
träge amerikavisch mixed eit per Jan April La Vlata
cit noue Ernte Aoril Mai 104 90

Liverpoot 30 Jan Rubvig Rotor Vlinterweizen per MAr
2 per Mar 7 2 Nais rubig La Plata März

dunter amerik Juli 7
Budapsest 30 Januar

11 66 Mal 11 69 Oktbr I

e

Welzen Tendenz ruhig por April
Koggen Tendenz ruhig ver

III

Aprif 8,90 Oktbr 58 tHater Tendenz ruhig ver Aorll 6
Oktbr 7,75 Mais Tendenz ruhig per Hai e 77 OkKtbr 9
Kaps Tendenz stetig August 15 55

Antwerpen 30 Jan Deutscher La Platazug Kontrakti
ver Januar Febr 324 März 6 82 April 27 Ma

22 Umsatz 215 000 kg lendenz stetig
Zrreker

Magdeburg 30 Jaruar Abend Kurse
Februar 25 März 86 Mai 50 August 9,72
Dezbr 9,60 Tendenz ruhig

Hamburg 30 Januar Kobenrohzueker 1 Vrod Basls 889
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Januar 2d
Oktbr

vorm nachm abends
per Januar 92 32 27 271 M9 27 9 27

März 87 35 935v Mei 52 62 g50Auenst 9765 9 75 8 72Okt Den 666 65 62matt ruhlg ruhig
Kanege

Hamburg 30 Januar Godo average Santos
vorm auachmittags abandsz

per März 51 00 G 5400 G 50675 G
Mai 51 75 510 9150September 5275 u 52639 6 62 75 GDezember 6325 G 63 25 G 638 00 G

ruhig ruhig ruhig
Ravre 30 Januar Kafiee good average Santos per März

63 00 per Mai 63 25 ver Sept 64 25 Dez 65 00 Ruhig
Kio de Janerro 30 Januar Kaftee Zutuhren 6000 Jack in

Kkio 22060 Sack in Santos,

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 30 Janvar Prima Kartotffelstärke und Mohl

für 100 kg 18 50 19 0 Ruhig
Vettwaron und Oele

Köln 30 Januar Roböl per loko 70 00 per Mal 67 50
Hamborg 80 Jan Stadtsehmalz 64,09 amertkan Steam

54 765 Chamberlain 56,25 Tendenz foeset
Splritmuse

Nordhaussn 30 Jan Branntwein 85 Vol Proz für 100 R
104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Vroz r 100 kg 105 bie

106 h 92 60 93 75 A per loko 12 9 ohne Fass ab Brennerel

Wolle
Bremen 80 Janwar Baumwolle Upl loko mwiddl 64 50
Liverpool 30 Jan Aegypt Baumwolle per März 81
Liverpool 30 Januar Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballen

Import 26 000 Ballen davon amerik Lieterg 19 000 Ballen
Alexandria 39 Januar Aegyptische Baumwolle per Märs

17 21 Mai 18 00 Novbr 18 91
Ferallo

London 30 Jan Chili Kupter stetig 66 8 Mon 66
Zinn Straits stetig 181 8 Mon i629, Blei span eteig 20
engl 20, Zink gew Marke ruhig 20, epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 28 l 29 28 I 88 iWeizen p Mai t00 i Roggen loKo a sn Juli 971 h 97 Schmalz p Jan 10 80 10 90
Mais loko 69 70 2 Mai s 11 20ehl Spring el 75 75 New VorkChienago Petroleum in Cases 25 II 25Weizen p Mai 98 98 do in Stard Witno 75 75

Juli 885 689 do in COred Balanc 290 200
Aais p Mai 661 66 Kaffee loko 9 9 lv Juli 65 65 e P Januar 16 9 21Hater p Mai 398 997 P März 28 30
J Juli 898 395Tendenz Weizen willig Mais willig

Schifftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschatt Poststrasse
Neueste Damoter bewegungen

George Washington 26 Jan in New Vork Neckar 26 Jan
in Baltimore Wittekind 28 Jan Delawara Breakwater passiert
Durendart 27 Jan von Oporto Altair 27 Jan in Santos Sierra
Cordoba 27 Jan von Coruna Zieten 27 Jan von Fremantle
Friedrich der Grosse 27 Jan von Genua Pommern 26 Jan in
Sydney Hessen 28 Jan von Antwerpen Goeben 27 Jan von
Sshanghai Kleist 28 Jan in Suez Prinz Eitel Friedrich 27 Jan
von Southampton Mark 28 Jan in Singapore Göttingen
27 Jan Perim passiert Kronprinzesisn Cecilie 27 Jan in Bremer
haven Willehad 26 Jan Lizard passiert Cassel 27 Jan in
Bremerhaven Aachen 28 Jan von Antwerpen Sevälitz 27 Jan
von Adelaide Ganelon 27 Jan Gibraltar passiert Alrich
26 Jan von Albany Prinzess Alice 28 Jan von Southampton
Lützow 28 Jan von Penang Prinz Ludwig 27 Jan von Naga
saki Prinzess Irene 27 Jan von Genuua

Wasserstäncdke
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall T chsS 7

Artern 29 Jan 0,94 30 Jan 0,4Nebra Oberpegel 2,00 2,00J hMUnterpegel r1 44 2 1,44Weissenfels Oberpegel 2,42 a 2,22
Unterpegel 12 08 4 eTrotha 29 la t 20 m h60 4Alisleben Oberpegel 28 2,39 29 2,39 e 2Unterpegel 1,66 11Bernburg 90 Be 5Calbe Oberpegel s l 50 lUnterpegel 9,56 54 2 Sser ERger Elhe MHofdunu
R Januar Fall Wuchs Januar Fall Vuchs

rgbunrel 29 0,050 Wittenberg 30 L ,28 S
aun 70,08 11 Rosslau 61 3 aBudweis 016 5Zarby uoo0 6Prag 30 20 10 Schönebeck 93 5Pardubitz 29 0 43 3 Nagdeburg s

Brandeis u22 6 Tangermde usi uMelnik 0,42 2 Nittenbergel u32 4Leitmeritz 30 i 1 Dömitz 29 81 1Aussig i 4é6 41 Boizenburg 4Dresden 1,54 9 hHohnstorf 30 2Torgau o 18 6 Lauenburg WeARussig 30 Januar Pegelstand 46 m Vom Oberlaut werden
02 m Fall gemeldet

Verantwortlich für den volttiſchen Teil Stegfrred Dyck7
für den ägguchen Teil für Propinzitalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dre Karl
Baerz 3 den Anzeitgenteil Albert Barth Drud und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt J
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